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Beatrice Kobel - Thunstrasse 19 - 3634 Thierachern - 033 345 56 43 

Ihr persöhnlicher Coiffure-Salon 
mit kreativer und kompetenter 

Beratung und Bedienung 
C::::.. Coiffure 
� Chance 

smart GU GmbH

Giebelmatt 24a

3634 Thierachern

Tel. 033 345 46 46

info@smartgu.ch

www.smartgu.ch

Ein Kontakt     Eine Offerte    Ein Vertrag    Ein Preis

Küchenbau    Bäderbau    Elektrotechnik    Hoch- und Tiefbau

Blumen
Häusler
Blumengeschäft

Bendicht Häusler
Thunstr. 2, 3634 Thierachern
Tel. 033 345 26 89
Fax 033 345 26 91
info@blumen-haeusler.ch
www.blumen-haeusler.ch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  08.00 - 12.00 Uhr   
            13.30 - 18.30 Uhr
Sa         08.00 - 16.00 Uhr

Allmendweg 4A, 3634 Thierachern
Telefon 033 345 95 10, Natel 079 311 14 87

Preiswerte Occasionen unter
www.topgarage.ch

CarXpert – 
Ihr Partner für alles 
rund ums Auto!

Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur Kunde, sondern Mitbesitzer 
Ihrer Bank. Ihre Spareinlagen ermöglichen Kredite für lokale KMU 
und Hypotheken. Davon profitieren Sie und die Region.

Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen,
dankt es Ihnen die ganze Region.

Jetzt Termin

vereinbaren.

Raiffeisenbank Gürbe
Telefon 031 818 20 40 | raiffeisen.ch/guerbe

Ab Oktober 2018
zu mieten gesucht:

Lagerraum ca. 25 bis 30 m2,
gut begehbar, mindestens Höhe 3 Meter

freie Zufahrt mit Lieferwagen

Wir suchen für unsere Baumstämme, Steine, 
Dekomaterial ein neues Aussenlager.

Da wir seit dem 1. August in Thierachern 
unser Geschäft haben, suchen wir in der 

näheren Umgebung die passende Lokalität.

Bitte melden Sie sich bei
Johanna Gerber, Telefon 079 128 64 47
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Erscheinungsweise und Redaktionsschluss
1. Februar – 1. April – 1. Juni – 1. August – 
1. Oktober – 1. Dezember
Redaktionsschluss ist der 12. des Vormonats.
Die Redaktion behält sich ausdrücklich das 
Recht vor, Artikel aus Platzgründen zu kürzen, 
auf eine nächste Ausgabe zu verschieben 
oder ganz zu streichen. Beiträge mit ehrver­
letzendem Inhalt werden zurückgewiesen.

Produktion
Gerber Druck AG, 3612 Steffisburg, 
www.gerberdruck.ch, info@gerberdruck.ch

«Man sieht nur mit dem Herzen gut, 
das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar»
Antoine de Saint-Exupéry

Zehntausende Frauen und Männer in 
der Schweiz pflegen und betreuen ihre 
Familienangehörigen. Diese Arbeiten 
geschehen oft im Verborgenen. Von der 
Öffentlichkeit nahezu unbemerkt, be­
wältigen diese Menschen jeden Tag aufs 
Neue eine enorme Aufgabe mit grosser 
Pflichttreue, absoluter Verlässlichkeit 
und schier übermenschlichem Einsatz. 
Nicht selten gehen viele der Betreuerin­
nen und Betreuer nebenher noch einer 
Erwerbstätigkeit nach; oder aber sie 
sind mit dem Kranken Tag und Nacht 
von der Aussenwelt abgeschnitten und 
führen ein nahezu isoliertes Leben. Mit 
Gewissheit kann gesagt werden, dass 
unser Gesundheitssystem ohne diese 
Freiwilligenarbeit nicht mehr funktionie­
ren würde. Dies ist aber nur die eine Sei­
te. Über die Kostenfrage alleine könnte 
man einen ganzen Aufsatz schreiben. 
Wichtiger scheint mir, dass diese Helfe­
rinnen und Helfer nicht alleine gelassen 
werden. Wir sollten unsere Augen wie­
der auf die stillen, bescheidenen und 
sanften Menschen richten und uns nicht 
ständig vom Schrillen ablenken lassen. 
Auch im Verborgenen lassen sich viele 

Heldinnen und Helden finden. In einem 
ersten Schritt müssen wir diese Men­
schen wieder sichtbar machen. Unser 
Auge ist nicht daran gewöhnt, geduldig 
und ausdauernd Ausschau zu halten. 
Viele Betreuerinnen und Betreuer sind 
dermassen von ihrer Aufgabe in An­
spruch genommen, dass sie keine Kraft 
mehr finden, soziale Bindungen und 
Kontakte aufzunehmen, geschweige 
denn solche zu pflegen. Zu Recht fühlen 
sie sich alleine gelassen und dem Schick­
sal hilf­ und schuldlos ausgeliefert. Die 
Gesellschaft lässt sie mitsamt den Kran­
ken in einem Vakuum leben. Die meisten 
von uns sind mit Dynamik und Energie 
im Leben unterwegs. Ob sich da etwas 
abzweigen liesse, um mit einem zweiten 
Blick diese stillen Helferinnen und Helfer 
ausfindig zu machen? Und wenn wir sie 
gefunden haben, wäre es nicht mensch­
lich und gerecht, diese Aufgabe Seite an 
Seite mit ihnen gemeinsam zu erfüllen, 
damit zehntausende von Frauen und 
Männern in der Schweiz wieder aktiv am 
Leben teilnehmen können? 

 Lelia Arn Inhalt
Gemeindehaus 4
Primarschule 15
Oberstufenschule 20
Kirche 21
Parteien, Vereine 23
Geschäftsleben 31
Kunterbuntes 32

Datum Anlass Veranstalter Ort

18.10. Wanderung Wandergruppe KG Thierachern Details gem. Wanderprogramm

20.10. Racletteabend Musikgesellschaft Thierachern Musikhaus
27.10. Ausschiessetabend Schützengesellschaft Rest. Bären
27.10. Herbstverkauf Frauenverein Pfruendschüür
  2.11. Vernissage Bilderausstellung  Kulturkommission Eingangsbereich
 Marianne Dysli und Bibliothekfrauen  Gemeindehaus
  4.11. Reformationssonntag Kirche + Musikgesellschaft Thierachern Kirche
  9.11. Laternenumzug Kita Glütschbach Kita
10.–11.11. Lotto Schützengesellschaft Rest. Bären
14.11. Wanderung Wandergruppe KG Thierachern Details gem. Wanderprogramm

24.–25.11. Lotto Trachtenchörli Rest. Bären
25.11. Ewigkeitssonntag Kirche + Jodlerklub Kirche
28.11. Weihnachtsmärit OK Weihnachtsmärit Parkplatz Kirche

Gerne ergänzen wir den Veranstaltungskalender auch mit Ihren Terminen! 
Entsprechende Mitteilungen nimmt die Gemeindeschreiberei unter 033 346 00 46 entgegen.

Veranstaltungskalender 1. Oktober – 30. November 2018 

Wenn ich mich abends mit meinen 
Kollegen treffe, nehmen wir 
Rücksicht auf die Nachbarn.
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Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung
Tel. Gemeindeverwaltung 
033 346 00 46

Fax Gemeindeverwaltung 
033 346 00 40

Tel. Sozialdienste (Büro Uetendorf) 
033 346 40 72 / 033 346 40 70

Mail-Adresse
gemeindeverwaltung@thierachern.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag, Dienstag
8–12 Uhr / 14–17 Uhr

Mittwoch
Für Publikumsverkehr geschlossen

Donnerstag
8–12 Uhr / 14–18 Uhr

Freitag
8–12 Uhr

Sprechstunde 
des Gemeinderatspräsidenten
Gerne empfängt Sie der Gemeinde­
ratspräsident Sven Heunert persön­
lich, damit Ihr Anliegen im Rahmen 
einer Sprechstunde thematisiert 
werden kann. Nehmen Sie dafür 
bitte mit Sven Heunert Kontakt auf.
Sven Heunert, Gemeinderatspräsident, 

079 875 38 46, sven.heunert@thierachern.ch

Aus der Bauverwaltung

Abfallentsorgung

Papier
– Mittwoch, 17. Oktober 
 durch die Oberstufenschule
– Dienstag, 4. Dezember 
 durch die Gemeinde
Das Altpapier am Abfuhrtag bis 7 Uhr 
gebündelt an den Hauskehrichtsam­
melstellen bereitstellen. Wir bitten Sie, 
nicht zu schwere Papierbündel zu ma­
chen. Papier-Tragtaschen sind nicht 
recyclierbar und gehören in die Keh-
richtabfuhr!

Karton
Dienstag, 6. November
Karton am Abfuhrtag bis 7 Uhr gebün­
delt an den Hauskehrichtsammelstellen 
bereitstellen. Papier-Tragtaschen sind 
nicht recyclierbar und gehören in die 
Kehrichtabfuhr!

Altmetallsammlung
Mittwoch, 5. Dezember
Auf dem Parkplatz der Schulanlage Kan­
dermatte steht in der Zeit von 7.30 bis  
11 Uhr eine überwachte Mulde bereit. 
Kosten über Grundgebühr. Bitte beach­
ten Sie, dass bei allen Fahrzeugen die 
Pneus entfernt werden müssen.

Hauskehricht
Geschoben…
– von Mittwoch, 26. Dezember auf
 Donnerstag, 27. Dezember
– von Mittwoch, 2. Januar auf 
 Donnerstag, 3. Januar 2019.

Parkieren auf öffentlichem Grund
Leider mussten wir in letzter Zeit im­
mer wieder feststellen, dass Autos 
ohne Bewilligung auf öffentlichem 
Grund (Parkplatz Friedhof/Kirche, 
Schulanlage Kandermatte, Vieh­
schauplatz und Gemeindehaus) über 
längere Zeit parkiert werden. Dies ist 
verboten und kann eine Strafanzeige 
nach sich ziehen. 

Die Bauverwaltung kann auf Anfrage 
eine vorübergehende Bewilligung für 
einige Tage ausstellen. 

 Bauverwaltung, 033 346 00 45

Erteilte Baubewilligungen

– Scheidegger Hans Peter, 
 Thierachern, Breite 261:
 Projektänderung: Fassaden­ und 

Grundrissänderung

– Streit Hans, Thierachern,
 Weidliweg 315: 
 Anbau Wagenschopf, Windfang bei 

Wohnungseingang, Einbau Heubüh­
ne, Neubau Reite, Neuanlegen von 
Sickerfläche mit Zuleitung

– Hauser Kurt, Hilterfingen, 
 Ameisenweg 8: 
 Neubau von 2 Aussenabstellplätzen

– Freitag Nicola und Dominic,
 Thierachern, Kelle 13:
 Vergrösserung bestehender Balkon 

südseitig über Garageneinfahrt

– Küenzi Hans Ulrich, Thierachern,
 Rychemösli 122: 
 Neubau Wärmepumpenheizung, 

Splitt­Aufstellung

Ressort Landwirtschaft
Bernhard Baumann

...warm und 
trocken...
Was wird uns vom 
Bauernjahr 2018 in 
Erinnerung bleiben? 
Sind es die Maisfelder 
Mitte August, die fast 
schon afrikanischen 

Zuckerrohrfeldern glichen? Sind es Be­
richte von sterbenden Fischen in den viel 
zu warmen Gewässern oder die Tonnen 
von Wasser, die die Armee auf die Alpen 
flog, damit das Vieh genug zu trinken hat­
te? Berichte über all die Schwierigkeiten 
dieses heissen Sommers waren zumin­
dest beeindruckend und bedenklich. 

...Blüten und Früchte...
In meinem letztjährigen Bericht habe 
ich die durch Frost stark beeinträchtig­
te Obsternte erwähnt. Es war eine Her­
ausforderung. Und in diesem Jahr? Wer 
seine Obstbäume nicht mit Holzpfos­
ten unterstellt, riskiert Astabbrüche…
Die Zwetschgen­, Äpfel­, Birnen­ und 
Kirschbäume, die Quitten­, Aprikosen­ 
und Nussbäume sind über und über voll, 
die Ernte trotz Trockenheit wunderbar. 
Es gibt im Leben eben immer beiderlei 
Geschichten, die wahr sind. Ich will den 
guten viel Raum geben. 

...Ohnmacht und Dankbarkeit...
Mir persönlich wurde im Blick auf die 
Natur und auf die Landwirtschaft in 
diesem Sommer sehr bewusst, dass wir 
Menschen es einfach nicht im Griff ha­
ben. Wenn das Wasserschloss Schweiz 
plötzlich vor Dürre ächzt, dann spüre 
ich unsere menschliche Ohnmacht. Und 
wenn sich dann die Regentropfen im 
Regenmesser zu 10 mm Niederschlag 
vereinen, werde ich dankbar. Es ist nicht 
selbstverständlich, dass unser Land 
fruchtbar ist. Mein Dankesgebet vor 
dem Essen geht mir bewusster über die 
Lippen als auch schon.

...engagierte Ratssitzungen...
Meine Mitarbeit im Gemeinderat macht 
mir, wie in all den letzten Jahren, viel 
Freude. Ich spüre bei meinen Kollegin­
nen und Kollegen im Rat und in der Ver­
waltung das grosse Bestreben, unsere 
Gemeinde sorgfältig und geschickt zu 
führen. Viele Geschäfte sind anspruchs­
voll und nehmen entsprechend Zeit in 
Anspruch. Wir wollen es richtig machen 
und unser Bestes geben und müssen uns 
selber auch immer wieder eingestehen, 
nicht alles im Griff zu haben und auf  
10 mm oder mehr Segensregen ange­
wiesen zu sein; sei es in Finanzfragen, 
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Zu vermieten: 
Kühlfächer
in Thierachern
Im seit 1960 bestehenden und im
Jahr 2002 sanierten 
Mühle-Kühlhaus an der 
Mühlestrasse 14 vermieten 
wir Kühlfächer an Privathaushalte
in der Grösse von:

50 Liter Inhalt Jahresmiete SFr. 20.00
100 Liter Inhalt Jahresmiete SFr. 35.00
125 Liter Inhalt Jahresmiete SFr. 43.00
150 Liter Inhalt Jahresmiete SFr. 50.00
200 Liter Inhalt Jahresmiete SFr. 65.00
250 Liter Inhalt Jahresmiete SFr. 80.00
300 Liter Inhalt Jahresmiete SFr. 95.00
350 Liter Inhalt Jahresmiete SFr. 110.00
500 Liter Inhalt Jahresmiete SFr. 140.00

Kontakt: 
Glauser Isabel
Mühlestrasse 14C
3634 Thierachern
Telefon 033 341 22 23

Neuer 
Gemeindewegmeister

Am 1. November wird 
Mathias Krebs sei­
ne Stelle im Werkhof 
antreten. Er ersetzt 
unseren langjährigen 
Werkmeister André 
Zimmermann, wel­
cher per 1. Januar 

2019 eine neue Herausforderung gefun­
den hat.

Mathias Krebs ist gelernter Fachmann 
Betriebsunterhalt und wohnt in Watten­
wil. Wir heissen Mathias Krebs in unse­
rem Team willkommen und wünschen 
ihm viel Freude mit seiner neuen Arbeit. 

in der Schule oder beim Bau. Bei einem 
Chalet in Adelboden hat ein Zimmer­
meister es treffend ins Holz geschnitzt: 
«An Gottes Segen ist alles gelegen! »

...dankbar für das Vertrauen...
Ich danke allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern für das Wohlwollen und 
Vertrauen, das uns auch an vergange­
nen Abstimmungen und Gemeindever­
sammlungen entgegengebracht wurde. 
Ich spüre, dass unsere Arbeit und unser 
Engagement geschätzt wird. Das moti­
viert, weiter frohgemut am Werk zu sein. 
Merci!

Personen im Porträt 

Lukas Schmocker
Schulleitung 
Besondere 
Massnahmen, 
Thuner Westamt

 

Warum hast du dich für diese Aufgabe 
in unserer Gemeinde entschieden?
Ich habe zehn Jahre in der Heilpädagogi­
schen Schule Niesen in Spiez gearbeitet. 
Dort war ich sowohl in der Schulleitung 
als auch Klassenlehrer. In dieser Zeit 
hatte ich viel mit der Nachbarsschule 
zu tun, welche eine Primarschule war. 
Oft realisierte ich gemeinsame Projekte. 
Nach diesen spannenden zehn Jahren 
an der HPS Niesen suchte ich nach einer 
neuen Herausforderung. Die Stelle hier 
in Thierachern habe ich mehr durch Zu­
fall gefunden. 
Meine Vorgängerin Blanca Thurian 
hat tolle Vorarbeit geleistet und mir 
ein motiviertes, professionelles Team 
übergeben. Um auf die Frage zurück zu 
kommen, warum ich mich für die Stelle 
in Thierachern entschieden habe: Thier­
achern wie auch das gesamte Thuner 
Westamt gefällt mir geografisch wirklich 
sehr. Ich kann in verschiedenen Schul­
häusern aktiv sein und habe durch die 
vielen Schulen die wohl grösste Biblio­
thek und Lehrmittelsammlung, die man 
sich wünschen kann.

Wie bist du auf diesen Beruf gekom-
men?
Im Alter von rund 23 Jahren las ich einen 
Beschrieb über die Arbeit von heilpäd­
agogischen Lehrkräften. Damals habe 
ich innerhalb von wenigen Minuten ent­
schieden, dass dies mein Traumberuf ist. 
Nach meiner heilpädagogischen Ausbil­
dung rutschte ich in die Schulleitung der 
heilpädagogischen Schule in Spiez. So 
absolvierte ich nahtlos an der PH Bern 
die zusätzliche Schulleiterausbildung. 

Welche besonders schönen Erlebnisse 
oder auch Herausforderungen erlebst 
du bei deiner Arbeit und gibt es Aufga-
ben, die du besonders gerne ausführst?
Ich erlebe täglich schöne Sachen. Etwas 
was ich besonders toll finde, ist das La­
chen der Kinder bei Erfolgen. Ich finde 
es wichtig, dass wir im aktuellen Schul­
system eine Chancengleichheit bieten 
können. Herausforderungen erlebe ich 
täglich in den Klassen. Sie sind wichtig, 
bringen jede Schule weiter und gehören 
zu unserem Beruf. Eine davon ist unsere 
Vielfalt. Mein Team und ich koordinie­
ren die Integrative Förderung, Psycho­
motorik, Logopädie und Deutsch als 
Zweitsprache. Das geht nur gemeinsam 
mit einem guten Team und engagierten 
Schulen.

Was hat sich im Laufe der Zeit in dei-
nem Tätigkeitsfeld geändert?
Im privaten Bereich hat das Zepter ganz 
klar meine Frau übernommen. Sie hält 
mir immer den Rücken frei und entlastet 
mich sehr im Haushalt. 
Im Schulbereich sind wir noch lange 
nicht am Ziel, aber auf einem guten Weg. 
Die Bildungslandschaft ist stets im Wan­
del. Etwas vom Wichtigsten finde ich 
das Motto «Eine Schule für alle». Dieser 
Leitsatz ist von der Erziehungsdirektion 
schon lange niedergeschrieben und wird 
durch verschiedene Strukturen geför­
dert. Das Team für «Besondere Massnah­
men» im Thuner Westamt ist ein wichti­
ger Teil davon.

Wie verbringst du deine Freizeit?
Meine Freizeit verbringe ich am liebsten 
mit meiner Familie. Ich gehe sehr ger­
ne mit meiner 16 Monate alten Tochter 
Fahrradfahren. Sie liebt es, einfach im 
Fahrradanhänger zu sitzen und zu sin­
gen. Ich bin ein «Draussen»­Mensch, 
habe einen Hund und liebe das einfache 
Reisen im VW Bus.

Hast du ein Traumreiseziel?
Ja, ich möchte unbedingt einmal auf 
Hawaii – das wird aber mit dem VW­Bus 
schwierig… Zudem möchte ich mal die 
Lofoten bereisen (Inselgruppe in Norwegen).
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Redaktionsschluss Glütschbachpost Nr. 6
12. November 2018

Was findest du speziell an Thier achern?
In der Nähe vom Land und in der Nähe 
der Stadt und trotzdem so eigen, «das 
finge ig fantastisch! ». 
Die Vielfältigkeit hier im Dorf schätze ich 
auch sehr. Die vielen verschiedenen Kin­
der und Lehrer finde ich in dieser Region 
sehr wertvoll.

Angenommen, du hättest einen 
Wunsch frei, wie würde dieser ausse-
hen?
Chancengleichheit für jedes Kind und 
zwar nicht nur auf das Thuner Westamt 
bezogen, sondern weltweit.
«Und au tag äh Bund früschi Rüäbli im 
Büro! »
 Tamara Lüdi, Lernende

Trinkwasserqualität Thierachern
Die Wasserversorgung Blattenheid informiert über die Trinkwasserqualität
in Thierachern

Herkunft des Wassers  Anteil in % Herkunft 
 91.5 Quellen Blattenheid, Blumenstein 
 8.5 Grundwasser Amerikaegge, 
  Uetendorf (WARET AG) 

Hygienische Die mikrobiologischen Proben lagen innerhalb der 
Beurteilung gesetzlichen Vorschriften. Das Trinkwasser ist hygienisch
 einwandfrei.

Chemische Messwerte   Anforderung 
Beurteilung Quellen Blattenheid, Blumenstein TBDV 
 Wassertemperatur 5.5 °C
 Gesamthärte 12.9 °f < 50 
 Härtegrad weich 
 Calcium (Ca) 46.3 mg/l < 200 
 Magnesium (Mg) 3.3 mg/l < 50 
 Chlorid 0.1 mg/l < 250 
 Nitrat (NO3) 1.3 mg/l < 40 
 Sulfat (SO4) 5.5 mg/l < 250 
 ph­Wert 8.1  6.8 bis 8.2 

 Grundwasser Amerikaegge, Uetendorf (WARET AG) 
 Wassertemperatur 12.9 °C 
 Gesamthärte 25.2 °f < 50 
 Härtegrad ziemlich hart 
 Calcium (Ca) 79.0 mg/l < 200 
 Magnesium (Mg) 13.5 mg/l < 50 
 Chlorid 10.4 mg/l < 250 
 Nitrat (NO3) 7.7 mg/l < 40 
 Sulfat (SO4) 32.0 mg/l < 250 
 ph­Wert 7.5  6.8 bis 8.2 

 Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderungen 
 gemäss der Lebensmittelgesetzgebung. Beachten Sie bitte
 die entsprechende Waschmitteldosierung.

Behandlung Quellwasser: Entkeimung durch UV­Licht
des Wassers Grundwasser: keine Behandlung

Besonderes Das Trinkwasser hat einen guten Geschmack, 
 es schmeckt immer frisch.

 Die Wasserversorgung Blattenheid arbeitet nach dem 
 Wasserqualitätssicherungs­System des SVGW.

Weitere Auskünfte Wasserversorgung Gemeindeverband Blattenheid

 Volker Dölitzsch, Betriebsleiter

 Aarbord 32e v.doelitzsch@blattenheid.ch
 3628 Uttigen www.blattenheid.ch
 Telefon 033 552 06 01 Mobile 079 785 73 60

Schul- und Volks-
bibliothek Thierachern
Im Schulhaus Kandermatte, Bachweg 9
Tel. 079 303 31 40, während der Ausleihe
bibliothek.thierachern@bluewin.ch

www.beobiblio.ch

https://bibliothierachern.wordpress.com

Renovation der Bibliothek
Letzter Ausleihtermin:
Montag, 17. September
Gerne dürfen Sie während dieser Zeit 
unsere Medien zahlreich ausleihen!
Danach bleibt die Bibliothek während 
den ganzen Herbstferien geschlossen.
Ab Montag, 15. Oktober sind wir wieder 
wie gewohnt für Sie da.

Bibliothek-Events
– Freitag, 2. November, ab 17 Uhr, 

Vernissage im Gemeindehaus
– Mittwoch, 21. November,
 19 – 20.30 Uhr, Mandala­Steine malen
– Mittwoch, 28. November, 
 Weihnachtsmärit. Die Bibliothek
 zeigt zwei Filme in der Pfruendschüür.

 Ihr Bibliotheks-Team:

 Sabrina Bürgisser, Renate Cotarelo,

 Sandra Burkhard, Marianne Ryser Dysli,

 Sandra Willen, Marlène Siegenthaler

Öffnungszeiten
Montag 15–17 Uhr
Montagabend 19–20 Uhr *
Mittwochabend 19–20.30 Uhr
Freitagmorgen 10.15– 11.15 Uhr
* in den Ferien geöffnet
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Trinkwasserqualität Thierachern-Wahlen
Die Wasserversorgung Blattenheid informiert über die Trinkwasserqualität
in Thierachern-Wahlen

Herkunft des Wassers  Anteil in % Herkunft 
 87.4 Quellen Baachalp, Oberstocken 
 12.6 Grundwasser Mühlematt, Oberstocken 

Hygienische Die mikrobiologischen Proben lagen innerhalb der 
Beurteilung gesetzlichen Vorschriften. Das Trinkwasser ist hygienisch
 einwandfrei.

Chemische Messwerte   Anforderung 
Beurteilung Quellen Baachalp, Oberstocken  TBDV
 Wassertemperatur 6.2 °C
 Gesamthärte 17.5 °f < 50 
 Härtegrad mittelhart 
 Calcium (Ca) 51.4 mg/l < 200 
 Magnesium (Mg) 11.5 mg/l < 50 
 Chlorid 0.2 mg/l < 250 
 Nitrat (NO3) 1.6 mg/l < 40 
 Sulfat (SO4) 16.7 mg/l < 250 
 ph­Wert 7.9  6.8 bis 8.2 
 
 Grundwasser Mühlematt, Oberstocken 
 Wassertemperatur 8.0 °C 
 Gesamthärte 18.6 °f < 50 
 Härtegrad mittelhart 
 Calcium (Ca) 59.6 mg/l < 200 
 Magnesium (Mg) 9.0 mg/l < 50 
 Chlorid 0.3 mg/l < 250 
 Nitrat (NO3) 2.8 mg/l  < 40 
 Sulfat (SO4) 28.9 mg/l < 250 
 ph­Wert 7.7  6.8 bis 8.2 

 Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderungen 
 gemäss der Lebensmittelgesetzgebung. Beachten Sie bitte
 die entsprechende Waschmitteldosierung.

Behandlung Quellwasser: Entkeimung durch UV­Licht
des Wassers Grundwasser: keine Behandlung

Besonderes Das Trinkwasser hat einen guten Geschmack, 
 es schmeckt immer frisch.

 Die Wasserversorgung Blattenheid arbeitet nach dem 
 Wasserqualitätssicherungs­System des SVGW.

Weitere Auskünfte Wasserversorgung Gemeindeverband Blattenheid

 Volker Dölitzsch, Betriebsleiter

 Aarbord 32e v.doelitzsch@blattenheid.ch
 3628 Uttigen www.blattenheid.ch
 Telefon 033 552 06 01 Mobile 079 785 73 60

Zusätzliche 
Busverbindungen

Während den Stosszeiten fährt der 
Bus im ¼­Stunden­Takt. Während 
diesen Zeiten hat es noch genügend 
freie Sitzplätze. 

Montag – Freitag / 
nach Thun Bahnhof

Wahlen
06.23 Uhr / 06.42 Uhr (Verkehrt ohne
Thierachern, Niesenstrasse bis 
Thierachern, Brügg) / 06.53 Uhr

17.41 Uhr (Verkehrt ohne 
Thierachern, Niesenstrasse bis 
Thierachern, Brügg)

Kirche
06.25 Uhr / 06.44 Uhr (Verkehrt
ohne Thierachern, Niesenstrasse bis
Thierachern, Brügg) / 06.55 Uhr

17.43 Uhr (Verkehrt ohne 
Thierachern, Niesenstrasse bis 
Thierachern, Brügg)

Brügg
06.33 Uhr

Montag – Freitag / 
nach Blumenstein, Post

Brügg
17.54 Uhr (bis Wahlen)
18.24 Uhr (Fährt via Kärselen)

Kirche
06.09 Uhr (Fährt via Kärselen) / 
06.39 Uhr (Fährt via Kärselen)

18.00 Uhr (bis Wahlen) / 
18.30 Uhr (Fährt via Kärselen)

Wahlen
06.12 Uhr (Fährt via Kärselen) / 
06.42 Uhr (Fährt via Kärselen)

18.33 Uhr (Fährt via Kärselen)

Alle Abfahrtszeiten sowie der gesamte Fahrplan 

finden Sie unter www.stibus.ch/fahrplan-netz/

index2018.php und können Sie dort direkt her-

unterladen.

Linienfahrplan = gesamter Fahrplan mit allen 

Kursen. Unten kann jeweils jede einzelne Halte-

stelle als PDF heruntergeladen werden.www.thierachern.ch
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Arbeitsgruppe
Dorfgeschichte

Liebe Leser

Seit Herbst 2015 ist die Arbeitsgruppe «Dorfgeschichte Thierachern» an der Arbeit. In hunderten von Stunden haben die engagier­
ten Mitglieder ehrenamtlich an den umfangreichen Recherchen und dem Verfassen von Texten gearbeitet. In der Zwischenzeit ist 
eine Fülle von wertvollem historischem Material zusammengekommen. Dieser reiche Fundus bildet nun die Basis für das neue Buch 
«Thierachern – eine Reise durch Raum und Zeit».
Die über mehrere Generationen zurückliegenden und meist vergessenen Ereignisse werden mit Fotos, Karten, Dokumenten sowie 
Aussagen von Zeitzeugen wieder lebendig gemacht. Eingestreut sind Legenden und Geschichten, die sowohl zum Schmunzeln wie 
auch zum Nachdenken anregen.
Damit das Buch einen ansprechenden Eindruck hinterlässt, werden nun als nächste Schritte das Lektorat und die grafische Gestaltung 
durch Fachleute erfolgen; anschliessend folgt die Drucklegung. Vorgestellt wird das Buch anlässlich der Vernissage im Herbst 2019. 
Parallel zu diesen Arbeiten läuft nun die intensive Sponsorensuche*. Zum gegebenen Zeitpunkt wird das Buch in der Glütschbachpost 
und über verschiedene Kanälen, beworben. Interessierten Leserinnen und Lesern wird dann die Möglichkeit geboten, das Buch zu 
einem interessanten Einführungspreis zu erstehen. 

Alfred Schneiter, Präsident Arbeitsgruppe 

* Sponsoren sind herzlich willkommen und melden sich bei 

 Alfred Schneiter, Telefon 033 345 47 34, fschneiter@gmx.net

Das Buchprojekt Thierachern nimmt Form an 

Thierachern – 
eine Reise durch Raum und Zeit



Glütschbachpost 5_2018   |   9

Rückblick Bundesfeier

Das Wetter spielte mit, damit die Bun­
dersfeier 2018 im Freien abgehalten 
werden konnte. Viele Bewohnerinnen 
und Bewohner von Thierachern fanden 
mit Freunden und Bekannten den Weg 
aufs Areal des Schulhauses Kandermat­
te, wo am Abend vom 31. Juli die Bun­
desfeier stattfand.
Bei warmem Wetter genossen sie die 
von der Gemeinde offerierte Bratwurst 
und erfreuten sich über die musikali­
schen Beiträge der Musikgesellschaft 
Thierachern und den gemeinsamen 
Darbietungen des Jodlerclubs Thier­ 
achern mit dem Jodlerchörli Thier­
achern. Dazwischen unterhielten die 
Thuner Oldboys die Anwesenden mit 
fetziger Musik.

Weisses Kreuz auf rotem Grund,
unser Zeichen für den Bund:
Freiheit, Unabhängigkeit, Frieden.
Offen für die Welt, in der wir leben,
lasst uns nach Gerechtigkeit streben!
Frei, wer seine Freiheit nützt,
stark ein Volk, das Schwache stützt.
Weisses Kreuz auf rotem Grund,
unser Zeichen für den Bund.

Das sind die Zeilen des Gewinnervor­
schlags für einen neuen Nationalhym­
nentext. Diese Worte nahm unser Ge­
meinderatspräsident Sven Heunert als 
roten Faden für seine Festansprache. Er 
betonte die Vielfalt, die unsere Schweiz 
unabhängig macht, unsere direkte De­
mokratie mit der Bereitschaft, Kom­
promisse einzugehen, die Freiheit, 
mitzubestimmen und als soziale und 
humanitäre Schweiz Verantwortung zu 
übernehmen.
Sven Heunerts kurzweilige Ansprache 
wurde mit dem gemeinsamen Singen 
der Nationalhymne, begleitet von der 
Musikgesellschaft, abgeschlossen.
Die Festbesucher nutzten den schönen 
Abend anschliessend zum geselligen 
Beisammensein. Die Thuner Oldboys 
spielten bekannte Melodien bis zum 
 Feierabend.

Die Kulturkommission dankt allen Bun­
desfeierbesucherinnen und ­besuchern 
herzlich für ihr Kommen. Den vielen 
Helfern, ohne die eine Durchführung 
eines solchen Anlasses gar nicht mög­
lich wäre, sagen wir ebenfalls ein gros­
ses Dankeschön! Unser herzlicher Dank 
richtet sich auch an unseren Gemeinde­
ratspräsidenten Sven Heunert für seine 
passenden Worte.

 Kulturkommission Thierachern

Wir freuen uns auf die 
nächste Bundesfeier, 
die in Thierachern im Jahr 
2020 wieder stattfindet.
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MALER- UND GIPSERSERVICE · RENOVATIONEN UND UMBAUTEN

SCHWANDSTRASSE 55 · 3634 THIERACHERN · TEL. 033 345 52 21 · NATEL 079 432 70 22  
WWW.MALEREIHUBACHER.CH · INFO@MALEREIHUBACHER.CH

H A N S U E L I  H U B A C H E R

– Büezer-Sandwich
– Mittagsmenu + kleine Speisekarte
– Brotverkauf (auch sonntags)

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 06.45 – 18.45 Uhr
Samstag + Sonntag 07.30 – 12.00 Uhr

Herzliche Gratulation
60 Jahre Eisstockklub Thierachern

Im Jahre 1958 beschlossen die Grün­
dungsmitglieder (Ernst Schluep, Willi 
Wolk, Hans Wyss und Ernst Durtschi), 
den Eisstockklub Thierachern zu grün­
den. Manch grosser Erfolg, wie Schwei­
zer Meister 1983, WM­Teilnehmer 1988 
sowie einige Schweizer Meistertitel 
im Einzelschiessen und Weitschiessen, 
prägten den sympathischen Verein zu 
dem, was er heute noch immer verkör­
pert: Teamgeist, Freude am Spiel und 
Durchhaltewillen! 
Im Rahmen des diesjährigen 37. Eis­
stock­Dorfturniers wurden die Vor­
standsmitglieder für ihr unermüdliches 
Engagement für den Verein geehrt. Bei 
einem feinen Apéro wurden viele span­
nende Gespräche über die beste Taktik 
der Abgabe des Stocks oder die beste 
Bahnwahl geführt. 
Dank der Organisation des schon tra­
ditionellen Eisstock­Dorfturniers darf 
Thierachern auf ein weiteres kulturelles 
Highlight während des Sommers zählen. 
Der Verein freut sich übrigens jederzeit 
über neue Gesichter, die ihr Glück in die­
ser Sportart versuchen möchten.
Interessierte melden sich bitte direkt 
beim Präsidenten Guido Stucki, Vordere 
Weite 2, 3665 Wattenwil, 079 623 38 03.
Ein herzliches Dankeschön an den Vor­
stand des Eisstockklubs Thierachern für 
die immer tadellose Organisation des 
Anlasses!
 Myriam Bühler, Gemeinderätin

Auszug Rangliste

Final
1. 4 Schletzer 4 Punkte 1,121
2. Schaer­Team 4 Punkte 0,727
3. Jassgrüppli 2 Punkte 1,030
4. Häneler 2 Punkte 0,933
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Ehrungen

Der Gemeinderat führt anlässlich der ordentlichen Gemeindeversammlung vom  
3. Dezember 2018 die Ehrung von Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern 
oder Gruppen durch, die im Verlaufe des Jahres 2018 im Beruf, Hobby, Sport etc. 
Resultate mit Auszeichnungen erzielt haben.

Für die Ehrungen gelten folgende Richtlinien:
– Einzelpersonen und Mannschaften (inkl. Behindertensportler, Eisenbahner­, Post­ 

Sportvereine), die an kantonalen, nationalen oder internationalen Sport­Meister­
schaften Medaillenränge erzielt haben.

–  Ehrenmeldungen anlässlich internationaler Sport­Meisterschaften für den 4.–8. Rang.
–  Gesangs­ und Musikvereine ebenso wie andere Vereine mit an kantonalen oder eid­

genössischen Anlässen erzielter Note «sehr gut».
–  Einzelpersonen oder Gruppen, welche im Beruf oder Hobby an bedeutenden Wett­

bewerben Auszeichnungen erhalten haben.

Die zu ehrenden Personen müssen in der Gemeinde Thierachern wohnen, respektive 
die Gruppen einem ortsansässigen Verein als Mitglied angehören. Den Entscheid über 
die Zulassung fällt der Gemeinderat. Geehrt werden nur die Angemeldeten. Wir bitten 
Vereine, Gesellschaften, Einwohner und Angehörige, in Frage kommende Personen 
oder Gruppen mit untenstehendem Talon bis spätestens 9. November 2018 bei der 
Gemeindeverwaltung Thierachern zu melden. 

Wenn Sie die Bedingungen erfüllen, melden Sie sich auch ohne weiteres selbst an!

Anmeldetalon «Ehrung 2018»

Name

Vorname

Verein 

Kontaktadresse 

Erzielte Leistungen (Anlass, Ort, Datum):

Datum, Unterschrift 

Bitte Rangliste, Bestätigungen, Zeitungsausschnitte beilegen!

✄

Hobbykünstler-
ausstellung

Bis Ende Oktober sehen Sie im Ein­
gangsbereich der Gemeindeverwaltung 
die Bilderausstellung der jungen Blei­
stiftzeichenkünstlerin Shena Hählen. 
Die Ausstellung ist Montag bis Freitag 
frei zugänglich bis jeweils abends zirka 
20 Uhr. Staunen Sie über die Portraits 
und Tierbilder, ein Besuch lohnt sich!

Am Freitag, 2. November, 18–19 Uhr 
findet die Vernissage der neuen Aus-
stellerinnen statt. Marianne Ryser Dysli 
und die Bibliothekfrauen gestalten das 
Foyer der Gemeindeverwaltung mit 
Kunstwerken rund um das Thema Bü­
cher. Wir freuen uns und laden Sie schon 
heute herzlich dazu ein.

Sind Sie auch interessiert, vielen Men­
schen eine Freude zu machen indem Sie 
Ihre Kunstwerke für eine Ausstellung 
im Frühjahr oder Herbst 2019 zur Verfü­
gung stellen? Bitte melden Sie sich bei 
der Kulturkommission, Irene Fahrni, Te­
lefon 079 797 54 26. Wir freuen uns über 
Ihren Anruf!
 Kulturkommission Thierachern

Am Morgen lasse ich mich gerne 

vom krähenden Hahn des Nachbarn 

wecken, abends geniesse ich dafür 

den Ausgang in Thun.
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Bünde 178
3635 Uebeschi

033 535 35 24
praxis@physio-kayser.ch
www.physio-kayser.ch

	

 
Bünde 178 
3635 Uebeschi 
 
033 535 35 24 
praxis@physio-kayser.ch 
www.physio-kayser.ch 

 

 

Schadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen rasch  
und unkompliziert. mobiliar.ch

Andreas Hadorn, Versicherungsberater
Fuhren 5, 3633 Amsoldingen
T 033 345 77 10
M 079 333 31 87
andreas.hadorn@mobiliar.ch

Gemeindebeiträge 
an Kosten des privaten Musik-
unterrichtes der Schulkinder

Die Einwohnergemeinde Thierachern 
leistet im Rahmen ihres Reglements 
vom 13. Dezember 2004 Beiträge an 
die Kosten des privaten Musikunter­
richtes der Schulkinder. Die Beiträge 
werden während der obligatorischen 
Schulzeit ausgerichtet. Die Auszah­
lung erfolgt halbjährlich gegen Vor­
weisung der quittierten Rechnun­
gen. Für die Beitragsbemessung sind 
das Einkommen und das Vermögen 
des gesetzlichen Vertreters gemäss 
der jeweils gültigen Steuertaxation 
massgebend. Die Antragsformulare 
können auf der Gemeindeverwaltung 
bezogen werden. 

Auskünfte: Gemeindeverwaltung, 033 346 00 46

Altglasentsorgung
Nacht- und Sonntagsruhe
Bitte unbedingt beachten, dass an 
Sonn­ und Feiertagen sowie nachts 
von 20–07 Uhr kein Altglas in die 
Sammelcontainer geworfen werden 
darf. Die unmittelbaren Nachbarn 
werden es Ihnen danken! Ausserdem 
machen wir bei dieser Gelegenheit 
gerne nochmals darauf aufmerksam, 
dass das Altglas neu wieder nach 
Farben sortiert einzuwerfen ist.

Der Gemeinderat

Besuchen Sie unsere 
Homepage!
Möchten Sie wissen, welche Forma­
litäten für einen neuen Pass notwen­
dig sind oder welche Gebühren für 
eine Wohnsitzbescheinigung erho­
ben werden?

Diese und weitere interessante 
Informationen finden Sie unter 
www.thierachern.ch
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Unter der Kursausschreibung «407.01 
Wir bauen einen Vogelnistkasten, Ka-
ninchen und Geflügel» konnten sich 
Schülerinnen und Schüler von der 2. – 
6. Klasse auch beim diesjährigen Thu-
ner Ferienpass für den 17. oder 18. Juli 
anmelden. 

Bereits zum sechsten Mal bot der Or­
nithologische Verein Thierachern und 
Umgebung dieses interessante Angebot 
an. Als ich dem OV am Dienstag in der 
Schulanlage Kandermatte einen Besuch 
abstattete, um einmal selbst hinter die 
Kulissen zu sehen, war ich überwältigt 
von den handwerklichen Künsten, die 
dort die jungen Vogelnistkastenbaue­
rinnen und ­bauer an den Tag legten. 
Schritt für Schritt zimmerten die jun­
gen Leute unter der Fachmännischen 
Anleitung von Christian Blauner einen 
eigenen Nistkasten zusammen. Es 
wurde aber nicht nur gehämmert und 
geschraubt, auch die spannenden In­
formationen der vielen Vogelarten und 
Nistverhalten wurden den Kindern an­

Kinder des Thuner Ferienpass’ besuchen den 
Ornithologischen Verein Thierachern und Umgebung

hand von Plakaten nähergebracht. Die 
vom OV mitgebrachten Jungtiere (Ka­
ninchen und Hühner) durften von den 
Kindern begutachtet und auch gestrei­
chelt werden. Theo Heutschi erzählte 
Spannendes über die Kaninchen, wie sie 
artgerecht gehalten werden sollten, wie 
viele Arten es gibt, usw. Helene Joss teil­
te ihr grosses Fachwissen über die Hüh­
ner den jungen Ferienpässlerinnen und 
Ferienpässler näher. Sogar ich habe es 
geschafft, eine Junghenne in den Hän­
den zu halten…das erste Mal überhaupt 
und ich muss sagen, es war einfach toll!
Für das leibliche Wohl war Erika Schärer 
zuständig. Grillmeister Theo Heutschi 
hat für alle Kinder eine feine Bratwurst 
zum Mittagessen grilliert. 
An dieser Stelle nochmals herzlichen 
Dank an den Ornithologischen Verein 
Thierachern und Umgebung für euer 
grosses Engagement und die Wahrung 
eines fast vergessenen Wissens um die 
Vielfalt unserer einheimischen Vögel, 
Hühner und Kaninchen.
 Myriam Bühler, Gemeinderätin

Frauenverband Berner Oberland
Unte re  Hauptgasse 14 · P ostfach · 3601 T hun

Frauenverband Berner Oberland

Frauenverband 
Berner Oberland 

Der Frauenverband Berner Oberland 
ist eine gemeinnützige Organisation 
und die Dachorganisation der Ober­
ländischen Frauenvereine. Zu den Mit­
gliedern gehören ausserdem auch viele 
Gemeinden im Berner Oberland. Unsere 
zwei Beratungsangebote stehen allen 
hilfesuchenden Personen – Männern 
und Frauen – offen.

Rechtsberatung
Wir beraten Sie bei Rechtsfragen aus 
den folgenden Gebieten: Ehe­, Tren­
nungs­ und Scheidungsrecht, Bespre­
chung der Unterhaltsbeiträge, Güter­
recht, Kindsrecht, Konkubinatsrecht, 
Partnerschaftsrecht, Erbrecht, Miet­
recht, Arbeitsrecht und Nachbarrecht.
Die Rechtsberatung von maximal 30 Mi­
nuten kostet CHF 50.00, in komplexen 
Fällen ist eine Reservierung von 60 Mi­
nuten möglich.

Budgetberatung
Unsere Budgetberatung bietet Ihnen 
die Möglichkeit, mit einer Fachperson 
alle Fragen und Probleme im priva­
ten Finanzhaushalt zu besprechen und 
Lösungsvorschläge zu erarbeiten. Wir 
erstellen Budgets für: Einzelpersonen, 
Paare, Familien und Alleinerziehende, 
Personen in Trennung und Scheidung, 
zukünftige Wohnungs­ und Hauseigen­
tümer, Lehrlinge und Studierende, voll­
jährige Jugendliche, die ihre Alimente, 
ihre Renten selbst verwalten, Personen 
vor der Pensionierung, Kostenaufstel­
lung im Konkubinat sowie Kostgeldbe­
rechnungen von Jugendlichen und Pen­
sionären.

Für eine Beratung von 75 Minuten be­
rechnen wir CHF 40.00 bis CHF 100.00, 
je nach Aufwand und Einkommen.

Zur Vereinbarung eines Termins für die 
Rechtsberatung oder die Budgetbera-
tung erreichen Sie uns unter Telefon 
033 222 42 66.

Frauenverband Berner Oberland FBO 
Untere Hauptgasse 14, 3601 Thun
Tel. 033 222 42 66
Fax 033 222 42 26
fbo.thun@bluewin.ch
www.frauenverband­berneroberland.ch
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Primarschule
Info-Bulletin 

Herbstferien
Beginn: 22. September
Ende: 14. Oktober

Töggelikastenturnier
In der zweiten Woche nach den 
Herbstferien beginnt das beliebte Tög­
gelikastenturnier. Eine Möglichkeit für 
alle Kinder der 3.–6. Klassen, sich in 
dieser Disziplin mit den Lehrpersonen 
zu messen.

Kerzenziehen
Der Elternrat organisiert für die Kinder 
und Erwachsenen ein Kerzenziehen in 
einem geheizten und gemütlich einge­
richteten Raum der Zivilschutzanlage 
Kandermatte.

Daten:
Freitag, 2. November
Samstag, 3. November
Mittwoch, 7. November *
Freitag, 9. November
Samstag, 10. November
Sonntag, 11. November
Mittwoch, 14. November
Freitag, 16. November
Samstag, 17. November

Zeiten: Ausser am Freitag und am 
Sonntag jeweils von 14–17 Uhr. Am 
Freitag von 14–19 Uhr. Am Sonntag 
von 11–15 Uhr.* Zusätzlich von 8.30–
11 Uhr für noch nicht schulpflichtige 
Kinder. Die Verantwortung liegt bei 
den Eltern. Ab der 2. Klasse ist ein Be­
such ohne Begleitung möglich.
Kosten: Die Kerzen werden nach Ge­
wicht verrechnet.

Velosicherheitstag
Montag, 5. November
Erneut werden die Fahrräder und Velo­
helme von Fachleuten von Velo Zehr, 
Lerchenfeld und den Helferinnen und 
Helfern kostenlos unter die Lupe ge­
nommen.

Pausenapfel-Aktion
Wie jedes Jahr bieten wir den Kindern 
zu einem Zeitraum im Monat Novem­
ber das Znüni in Form eines Apfels an. 
Wir freuen uns, wenn möglichst viele 
Kinder von dem Angebot, Äpfel aus 
der Region zu essen, profitieren. Die 
Aktion dauert vom 1.–9. November.

Nationaler Zukunftstag
Donnerstag, 8. November
Der Nationale Zukunftstag bietet 
Mädchen und Buben die Möglichkeit, 
sich mit der Vielfalt ihrer Zukunfts­
perspektiven auseinanderzusetzen. 
Mädchen und Jungen begleiten ihren 
Vater, ihre Mutter oder eine Bezugs­
person zur Arbeit oder nehmen an 
einem Spezialprojekt teil, das vom  
Zukunftstag angeboten wird.
Für die Schülerinnen und Schüler der 
5. und 6. Klassen ist die Teilnahme am 
Zukunftstag grundsätzlich vorgese­
hen. Sollten Sie für Ihr Kind kein An­
gebot organisieren können, setzen Sie 
sich bitte frühzeitig mit der Klassen­
lehrperson in Verbindung.
Dispensationsgesuche für die Teilnah­
me am Zukunftstag (www.nationaler­
zukunftstag.ch) sind frühzeitig bei der 
Klassenlehrperson einzureichen.

Znüni für alli
«Tag der Pausenmilch»
Dienstag, 13. November
Organisiert vom Elternrat und unter­
stützt von diversen Firmen. Ziel der 
«Znüni für alli» ist es, den Kindern in 
unregelmässigen Abständen ein Znüni 
aus regionalen Produkten oder regio­
naler Produktion zu offerieren.

Verlängertes Wochenende
Beginn: 16. November
Ende: 19. November
Das verlängerte Wochenende im No­
vember ist für die Schülerinnen und 
Schüler als kleine Verschnaufpause im 
langen Winterquartal gedacht.

Liebe Eltern

Bereits ist das neue Schuljahr einige Wo­
chen alt und uns allen ist der Einstieg 
geglückt.
Die neuen Kindergartenkinder, welche 
am 13. August in Begleitung der Eltern 
den grossen Schritt gewagt haben, be­
wegen sich nun zum grössten Teil be­
reits sehr selbständig und wie selbstver­
ständlich im Bereich der Kindergärten. 
Die Erstklässlerinnen und Erstklässler 
spielen in den Pausen bereits mit allen 
anderen – vielleicht auch, weil dieses 
Zusammenspiel bereits am Sporttag 
eindrücklich und gut gelang.

Und nicht zuletzt die Lehrpersonen und 
dabei insbesondere unsere jungen Kol­
leginnen, welche teilweise zum ersten 
Mal selbständig eine Klasse führen und 
einen Elternabend leiteten, haben die­
se Herausforderungen mit Bravour ge­
meistert.

Velosicherheitstag
Ich möchte es nicht unterlassen, ganz 
besonders auf diesen Anlass im nächs­
ten Quartal hinzuweisen. Erneut er­
halten alle Kinder der Primarschule 
Kandermatte die Gelegenheit, ihr Velo 
gratis von Fachleuten der Firma Velo 
Zehr kontrollieren zu lassen. Das Be­
heben allfällig festgestellter Mängel ist 
freiwillig und wird von der Schule nicht 
überprüft. Ich hoffe, dass auch in diesem 
Jahr möglichst viele von dieser Dienst­
leistung profitieren. Auch in diesem 
Jahr werden Sie, damit wir den Einsatz 
der Velokontrolleure besser planen kön­
nen, eine Anmeldung für diesen Teil des 
Velosicherheitstages erhalten. Ich danke 
allen Helferinnen und Helfern schon im 
voraus für ihren Einsatz.

Sicherheit und Sichtbarkeit auf 
dem Schulweg
Viele Kinder kommen zu Fuss oder mit 
dem Trottinett zur Schule. Ich bitte Sie, 
nebst den Kindern, welche mit dem 
Fahrrad unterwegs sind, besonders auch 
die Trottinettfahrerinnen und ­fahrer 
so auszurüsten, dass man sie möglichst 
früh erkennt, da sie zum Teil ähnlich 
schnell wie die Kinder mit dem Fahrrad 
unterwegs sind. Sie erscheinen sonst für 
die motorisierten Verkehrsteilnehmer 
überraschend an den Fussgängerstrei­
fen oder aus unübersichtlichen Stellen 
auf.
Um die Sicherheit der Schülerinnen und 
Schüler weiter zu verbessern, hoffe ich, 
dass alle Eltern die diesbezüglichen Be­
strebungen des Elternrates aktiv unter­
stützen und ihre Kinder ermutigen, die 
Leuchtweste zu tragen.

 Christoph Schenk, Schulleiter

www.schule-thierachern.ch
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BKW ISP AG
Reitweg 13
3600 Thun
Tel 033 222 24 55
www.ispag.ch

Stefan Willen
Leiter Elektro & Service Thun

Ihr regionaler Elektropartner
für sämtliche Elektroinstallationen 
direkt vor Ort.

Zelglistrasse 6, 3608Thun
Telefon 033 336 92 77
Fax 033 336 92 31
www.haenggeli-kuechen.ch

KÜCHEN AB 7000.–

NEU:

1600 FARBEN

ZUR AUSWAHL

Dorfstrasse 26 • 3634 Thierachern / Zelgstrasse 15 • 3661 Uetendorf
Telefon 033 345 55 13 • bieribr@bluewin.ch

bernergemeinden.ch

Arbeite für unsere 

gemeinde.
Arbeite für uns.

Beiträge an 
Schulzahnpflege

Für die jährliche Kontrolluntersu­
chung übernimmt die Gemeinde die 
Kosten. Wer die Reihenuntersuchung 
nicht beim Schulzahnarzt durchführen 
lässt, kann die Kosten von CHF 23.80 
für die Untersuchung ebenfalls bei der 
Gemeindeverwaltung einfordern. 

Bei einigen Zahnbehandlungen be­
zahlt die Gemeinde prozentual nach 
steuerbarem Einkommen und Ver­
mögen einen Anteil aus. Für weitere 
Informationen wenden Sie sich bitte 
an die Gemeindeverwaltung.

Mobil mit dem GA-Flexi
Mit den 2 GA­Flexicards, die Ihnen 
die Einwohnergemeinde Thiera­
chern zur Verfügung stellt, reisen 
Sie zu günstigen Preisen auf dem 
kompletten GA­Netz (CHF 44.00 
für Einheimische und CHF 49.00 für 
Auswärtige).

Gemeindeverwaltung
www.thierachern.ch, 033 346 00 46
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Impressionen vom Begrüssungsanlass 
am Montag, 20. August

Herzlich

willkommen

in der 

Schule
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Sporttag 2018

Am Dienstag, 4. September hatten 
wir alle um 8.15 Uhr Schule ein für den 
Sporttag. Da gab es von der 6. Klasse 
immer Gruppenchefs, die ein Schildli in 
die Luft gehalten haben mit der Grup­
pennummer von 1–13. Die Gruppen 
waren von der 1. Klasse bis der 6.Klasse 
gemischt.
 Flavia, 4. Klasse Rot

Ich war in Gruppe sechs und hatte Platz 
sechs. Mein Lieblingsspiel war Brenn­
ball, dort hatte ich den 5. Platz. Ich habe 
es geliebt.
 Ruben, 3. Klasse Rot

Ich habe den Sporttag toll gefunden. 
Und der beste Posten war der Hoch­
sprung. Nachher bei der Rangverkündi­
gung bin ich auf den 8. Rang gekommen.
 Livio, 3. Klasse Rot

Mir hat das Autoziehen am besten ge­
fallen. Man konnte auch einen Staffel­
lauf machen, Seilspringen, es gab Weit­
sprung und eine Wasserstafette.
 Elin, 3. Klasse Rot

Mir hat der Hochsprung gefallen und der 
Parcours und das Brennball am Nami. 
Ich war auf dem 1. Platz.
 Fynn, 3. Klasse Rot

Am Sporttag war ich auf dem 9. Platz. 
Bei der Wasserstafette musste man Fla­
schen füllen. Am Nami hat man Brenn­
ball gespielt in Gruppen. Es war schönes, 
sonniges Wetter.
 Anna, 4. Klasse Rot
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Oberstufenschule
Info-Bulletin

Liebe Eltern, 
liebe interessierte Leserinnen 
und Leser 

Das erste Quartal im neuen Schuljahr 
ist nun bereits zu Ende und wir hof­
fen, dass sich die neuen Schülerinnen 
und Schüler gut in der Oberstufe ein­
gelebt haben. In den vergangenen 
6 Schulwochen haben wir ganz viel 
Spannendes und Interessantes er­
lebt. 
Die 7. Klassen waren unter anderem 
zusammen in der Landschulwoche in 
Charmey, die 8. Klassen hatten eine 
Spezialwoche inklusive einer zweitä­
gigen Schulreise und die 9. Klässle­
rinnen und 9. Klässler waren im Be­
rufspraktikum. 

Daten im Überblick: 
– Mi, 17. Oktober
 Papiersammlung Klassen 7b/8c/9c 
– Mo, 22. Oktober   

Velosicherheitsmorgen 
– Fr, 16. November 
 Unterrichtsfrei (das Kollegium 

geht in die Klausur)
– Mo, 19. November
 Unterrichtsfrei (verlängertes 
 Wochenende)
– Mi – Fr, 21. – 23. November
 Besuchstage 

Thieracherer Weihnachtsmarkt 
Natürlich werden wir auch am dies­
jährigen Thieracherer Weihnachts­
markt (Mittwoch, 28. November) 
im gewohnten Rahmen mit einem 
Stand präsent sein. 

Informationen über den Schul­
betrieb finden Sie wie gewohnt 
auf unserer Website 
www.schule-thierachern.ch

www.schule-thierachern.ch

Landschulwoche 
Charmey
20. – 24. August

Ich habe vieles schön und cool gefun­
den. Aber am meisten hat mir die grosse 
Wanderung am Mittwoch gefallen. Was 
ich auch sehr cool fand war das Elektri­
zitätswerk, denn die Führung war sehr 
spannend. Ich war erstaunt, wie viel 
Strom es für einen Staubsauger, ein Bü­
geleisen, einen Backofen, etc. braucht. 
Die Führung im Schloss Gruyère war 
interessant, denn man hat viel über die 
früheren Besitzer erfahren, für was sie 
es gebraucht haben und wie reiche und 
arme Leute gewohnt haben.

 Schülerin, Klasse 7c

Der Foto­OL in Charmey war mega cool! 
Der «Sportwettkampf» war anstren­
gend, aber es waren viele gute Spiele 
dabei. Das Essen war sehr fein. Beson­
ders lustig war das Hierarchieessen am 
Mittwoch. 
Bei dem Lunch gab es immer viel Aus­
wahl.
 Schüler, Klasse 7c

Berufspraktikum

Vom 20. – 24. August hatte ich eine 
Berufspraktikumswoche im Parkhotel 
Gunten. Nach dieser Woche bin ich mir 
sicher, dass ich diesen Beruf lernen will. 

Montag
Ich war dem Service zugeteilt und muss­
te um 9 Uhr beginnen. Ich war dem 
Frühstücksbuffet zugeteilt. Da sich eine 
Mitarbeiterin nicht so gut fühlte, konn­
te ich schon sehr viel machen. Meine 
Aufgaben waren: Tische abräumen und 
neu aufdecken, das Buffet nachfüllen 
und den Gästen Kaffee servieren. Um  
11.30 Uhr hatte ich Mittagspause. Nach 
der Mittagspause, die 30 Minuten dauer­
te, musste ich noch den Frühstückssaal 
saugen. Danach durfte ich runter zur 
Seeterrasse. Dort durfte ich dann die 
Tische fürs Abendessen vorbereiten, das 
war gar nicht so einfach. Um 16 Uhr hat­
te ich dann Feierabend. 

Dienstag
Am Dienstag war ich in der Küche ein­
geteilt. Auch dort musste ich um 9.30 
Uhr beginnen. Geplant wäre an diesem 
Tag eine Zimmerstunde gewesen. Die 
Zimmerstunde habe ich dann nicht ge­
macht, da sie am Abend sehr viele Gäste 
hatten und ich deshalb nur hätte zuse­
hen können. Am Morgen musste oder 
durfte ich Gemüse schälen, das sie fürs 
Mittag­ und Abendessen verwendeten. 
Um 11.30 Uhr hatte ich wieder Mittags­
pause. Um 12 Uhr ging es dann wei­
ter. Ich habe geholfen, Crême Brûle zu 
machen. Ausserdem machte ich noch 
«Bräzeli» und um ca. 16.45 Uhr habe ich 
begonnen, 320 Kugeln Glace vorzuberei­
ten für einen Mitarbeiteranlass mit 160 
Personen. Geschafft habe ich «nur» 190 
Kugeln. Um 18 Uhr hatte ich Feierabend. 

Mittwoch
An diesem Tag war ich in der Hauswirt­
schaft eingeteilt und musste um 9 Uhr 
beginnen. Zuerst ging ich mit meiner 
«Betreuerin» in das Restaurant. Da 
mussten alle Kakteen gegossen werden. 
Nachdem konnte ich dann in die Etage 
und helfen, die Zimmer zu putzen. Dort 
habe ich gesehen, dass es immer darauf 
ankommt, ob die Gäste noch bleiben 
oder ob neue Gäste kommen. Zum Bei­
spiel, wenn neue Gäste kommen, wech­
selt man die Bettwäsche und wenn sie 
bleiben schaut man ob sie dreckig ist, 
wenn nicht, wechselt man sie nicht. Aber 
das ist in jedem Hotel anders. Um 12 Uhr 
hatte ich Mittagspause. Um 12.30 Uhr 
ging es dann weiter. Noch fünf Zimmer 
habe ich geputzt, danach ging ich in die 
Wäscherei und habe Bademäntel, Bett­
wäsche, Putzlappen usw. zusammenge­
faltet. Um 17 Uhr hatte ich Feierabend. 
 
Donnerstag
Am Donnerstag wäre ich an der Rezep­
tion eingeteilt gewesen. Ich konnte lei­
der nicht gehen, da ich krank war. 

Freitag
Am Freitag ging es mir besser und ich 
konnte zum Glück wieder zur Arbeit 
gehen. Ich war wieder an der Rezep­
tion eingeteilt und musste um 7.30 Uhr 
beginnen. Ich bekam die Aufgabe, die 
Namen und Adressen von Stammgäs­
ten zu prüfen, das sind etwas über 5’000 
Namen. Um 9 Uhr durfte ich dann mit an 
die Kader­Sitzung. Da treffen sich alle 
Chefs aus jedem Bereich des Hotels und 
besprechen die letzte Woche und die 
nächste; auch Ferien oder Fehltage wer­
den dort besprochen und kontrolliert. 
Parallel dazu konnte ich noch Parkhotel­ 
Infos für die Gäste falten.
 Lilly Stauffer 
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Betriebspraktikum
 
24 neugierige Blicke folgen meiner Skiz­
ze an der Wandtafel. Es wird gezeichnet 
und wieder ausradiert, begutachtet und 
verbessert. Das kritzeln von Bleistift auf 
Papier ist zu hören. Linien entstehen, 
Schattierungen. 
Ich hatte die Möglichkeit, in den 5./6. 
Klassen Thierachern eine Doppellektion 
zeichnen zu geben, da ich selber sehr 
gerne zeichne. Weil die Schüler sehr gut 
mittgearbeitet haben, waren die zwei 
Lektionen schnell und reibungslos vor­
bei. 
Auch durfte ich an zwei verschiedenen 
Orten den Beruf Drogistin schnuppern 
gehen. Der Kundenkontakt und die 
Aufgaben in den Laboren (z.B. Kräu­
termischungen herstellen) haben mein 
Interesse geweckt. Dieser Beruf faszi­
niert mich sehr, auch habe ich bereits 
eine Lehrstelle bekommen. Das Berufs­
praktikum war eine gute Erfahrung und 
hat mich in dem Entschied, Drogistin zu 
werden, bekräftigt. 
 Shena Hählen 

Kirche
Wandergruppe für Seniorinnen und Senioren

Die Wandergruppe der Kirchgemeinde Thierachern wandert 
regelmässig einmal pro Monat. Wir laden Sie herzlich ein, 
an unseren Wanderungen teilzunehmen.

Donnerstag, 18. Oktober 2018
Bemerkung:   Bei schlechter Witterung wird eine Ersatzwanderung durchgeführt
Treffpunkt:   8.30 Uhr beim Expressbuffet Bahnhof Thun
Abfahrt:   8.43 Uhr mit Bahn nach Wichtrach und mit Bus nach Gerzensee
 Bären
Billette:   Thun – Gerzensee und Thurnen – Thun selber besorgen
Wanderroute:   Gerzensee Dorf – Kirchdorf – Büttstein – Sarren – Mühlethurnen
Wanderzeit: ca. 2 Std
Streckenprofil: Aufstieg ca. 60 m, Abstieg ca. 160 m auf eine Streckenlänge 
 von ca. 6,7 km
Ausstiegsmögl.: Kirchdorf
Verpflegung: aus dem Rucksack oder in einem Restaurant auf der Wanderstrecke
Ausrüstung: der Witterung entsprechende Wanderausrüstung, Wanderstöcke
 empfohlen
Anmeldefrist:   Sonntag, 14. Oktober, 18 Uhr, beim Organisator
Rückreise:   jeweils XX:03 oder XX:33 ab Thurnen nach Thun

Nächste  Mittwoch, 14. November
Wanderung: 

Organisation und Auskünfte
Hans Feuz, Meisenweg 4, 3634 Thierachern
Telefo 033 345 12 04, Mobile 079 386 11 23
hans.feuz@kirche­thierachern.ch

«In den letzten Tagen», spricht Gott, 

«werde ich meinen Geist über alle 

Menschen ausgiessen. 

Eure Söhne und Töchter werden weis-

sagen, eure alten Männer 

werden prophetische Träume und eure 

jungen Männer Visionen haben.»  

Joel 3,1
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Hans Schmitter

Benz
Eine Geschichte 
von wilden Wassern 

und krummen Wegen

Fred Heer

300 Jahre 
Umleitung der Kander

Jubiläumsschrift

Benz
Das ideale Geschenk!

Das Buch kann für 
CHF 19.80 bei der 
Gemeindeschreiberei 
Thierachern bezogen 
werden
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Kirchgemeinde Thierachern

Thierachern – Uebeschi – Uetendorf

Unsere neuen Katecheten

Hallo, mein Name ist 
Nina Schertenleib, 
und ich arbeite seit 
diesem Schuljahr in 
der Kirchgemeinde 
Thierachern als Kate­
chetin. Im 2012 star­
tete ich als KUW­Mit­

arbeiterin und arbeitete vorwiegend auf 
der Unter­ und Mittelstufe, habe aber 
auch Konf­Lager und Wahlfachkurse 
mitgestaltet. Im 2015 begann ich mei­
ne Ausbildung zur Katechetin und habe 
diese in diesem Sommer abgeschlossen. 
Die KUW ist für mich Arbeit und Freu­
de zugleich. Ich darf mit Kindern und 
Jugendlichen ein Stück ihres Weges ge­
hen, mit ihnen zusammen Lebens­ und 
Glaubensthemen erkunden und dabei 
einiges von den «KUWelern» lernen. Ich 
freue mich auf viele neue und spannen­
de Begegnungen.

Mein Name ist Ste-
fan Brodbeck und 
ich habe am 1. Au­
gust meine Arbeit als 
Katechet in der ref. 
Kirchgemeinde Thier­
achern­Uetendorf­Ue­
beschi begonnen.

Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder 
im Alter von 16 und 18 Jahren.
Ich freue mich sehr darauf, viele neue 
Menschen kennenzulernen.
In Uetendorf werde ich als Katechet von 
der zweiten bis zur neunten Klasse alle 
Stufen unterrichten, in Thierachern die 
siebte bis neunte Klasse.
In meiner Freizeit fahre ich am liebsten 
Motorrad oder geniesse die Zeit im Gar­
ten.

Begegnungs- und 
Kulturreise
Israel/palästinensische Gebiete
Montag – Sonntag, 11. – 24. März 2019

Unsere kompetente Reiseleiterin Nina 
Zaugg, jüdische Israelin, in der Schweiz 
wohnhaft, hat ein tolles Reiseprogramm 
zusammengestellt, welches zu den be­
kannten und weniger bekannten ge­
schichtlichen, kulturellen und religiösen 
Orten Israels führt. Weiter bietet die 
Reise auch interessante Begegnungen 

Kirche aktuell

Chorprojekt für den 1. Advent
Der Projektchor Thierachern wird den 
Gottesdienst vom 2. Dezember musi­
kalisch mit drei bis vier geistlichen Wer­
ken mitgestalten. Die Proben beginnen 
am 26. Oktober und finden wöchentlich 
vom 20 – 21.30 Uhr in der Kirche Thier­
achern statt (siehe Ausschreibung unten). 
Alle singfreudigen Männer und Frau­
en aus Thierachern, der näheren und 
weiteren Umgebung sind ganz herzlich 
eingeladen, diesem Projekt Klang zu 
verleihen! 
Wir freuen uns auf Sie! 

Erntedankgottesdienst
Am Sonntag, 28. Oktober, 9.30 Uhr fin­
det im Kirchgemeindehaus der Ernte­
dankgottesdienst mit dem Jodlerclub 
Edelweiss und Pfarrer Erich Wittwer 
statt. Anschliessend sind alle zum 
Brunch, der vom Frouezmorge­Team  
zubereitet wird, herzlich eingeladen.

mit verschiedenen Persönlichkeiten. In 
den relativ günstigen Kosten von CHF 
2’800.00 bis max. 2’950.00 sind Flug, 
Vollpension, Eintritte, Trinkgelder und 
Übernachtungen inbegriffen.

Ein detailliertes Programm mit Anmel­
dung kann bei Pfarrer Erich Wittwer, Tel. 
033 345 46 66, angefordert werden. 
Es sind noch wenige Plätze frei!

Fiire mit 
de Chliine
Freitag, 19. Oktober, 
16 Uhr 

Das «Fiire mit de Chliine» ist eine Feier 
für Kinder zwischen 0 bis 7 Jahren. Die 
Feier findet in der Kirche Thierachern 
statt. Anschliessend Basteln und Zvieri 
in der Pfruendschüür.

Wir hören die Mutmach­Geschichte 
«Schatten» und freuen uns auf euch!

Auskunft
079 174 65 12
veronika.hettich@kirche­thierachern.ch
 

 Das Fiire mit de Chliine-Team und 

 Sozialdiakonin Veronika Hettich

Chorprojekt für den Advent

Der Projektchor Thierachern wird den Gottesdienst vom 2. Dezember musikalisch 
mit drei bis vier geistlichen Werken mitgestalten. Der Chor wird vom Dirirgenten 
und Organisten Markus Reinhard aus Schwarzenburg geleitet. Notenkenntnisse 
werden nicht vorausgesetzt, es zählt einzig die Freude am gemeinsamen Singen.

Die Chorproben finden an folgenden Daten 
von 20 – 21.30 Uhr in der Kirche Thierachern statt: 
26. Oktober, 2. / 9. / 16. / 23. November, 30. Dezember

Alle singfreudigen Männer und Frauen aus Thierachern, der näheren und weite­
ren Umgebung, sind ganz herzlich eingeladen, diesem Projekt Klang zu ver leihen!

Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Auskünfte geben gerne:
– Pfarrerin Barbara Klopfenstein, 033 345 11 15
– Marianne Heimberg, 079 779 19 57
– Markus Reinhard, 031 731 43 80, 079 525 65 48
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ChiNa
Chindernachmi-Tage 

Vorweihnachtseinstimmung in 
der Pfruendschüür Thierachern am:

– Samstag, 10. November
 10.30 – 13 Uhr
 3. bis 6. Klasse (mit gemeinsamem 

Kochen und Essen)

 13.30 – 15.30 Uhr
 Kindergarten bis 2. Klasse (mit Zvieri)

– Mittwoch, 21. November
 14 – 16 Uhr
 Kindergarten (5 Jahre) bis 2. Klasse

 16.30 – 18.30 Uhr
 3. bis 6 Klasse

Anmeldungen bis zum 
Montag, 22. Oktober an: 
Veronika Hettich, Sozialdiakonin
Telefon 079 174 65 12
veronika.hettich@kirche­thierachern.ch

Bitte KG oder Klasse und Telefonnummer angeben. 

Unkostenbeitrag für beide Tage CHF 5.00.

Parteien, Vereine
Frauenverein / 
Elternclub Thierachern 
www.frauenverein-thierachern.ch

VERANSTALTUNGEN
Alle interessierten Frauen und Män­
ner können unsere Kurse und Anlässe  
besuchen. 

Kinderkleider- und Skibörse
Datum: Do, 18. Oktober. Ort: Pfruend­
schüür. Annahme: 9­10.30 Uhr. Verkauf: 
16–19 Uhr. Datum: Fr, 19. Oktober. Ab-
rechnung/Rücknahme: 13–13.30 Uhr. 
Auskunft/Kundenblätter: Die Num­
mern bleiben gleich! Anita Gerber, 079 
266 95 58, anitaschumi@gmail.com.

Kreatives Gestalten für 
den Herbstverkauf
Datum/Zeit: Di, 23. Oktober, 19.30 Uhr. 
Ort: Pfruendschüür Thierachern.

Herbstverkauf – zum letzten Mal!
Datum/Zeit: Sa, 27. Oktober, ab 9–16 
Uhr. Ort: Pfruendschüür. Annahme 
Handarbeiten: Fr, 26. Oktober, ab 14 
Uhr. Annahme Backwaren: Sa, 27. Ok­
tober, ab 8 Uhr. Kontakt: Monika Stucki, 
033 345 59 85. Backwaren/Spenden wer­
den gerne entgegengenommen!

Tapas-Kochkurs 
Wer kennt sie nicht, diese mediterranen 
Köstlichkeiten, die an Sommer, Son­
ne und Meer erinnern? Tapas sind ein 
Genuss für Ihr Apéro, Lunch­ oder Din­
nerbuffet. Zusammen kreieren wir eine 
Auswahl der echten kulinarischen Spe­
zialitäten für Feinschmecker. 
Datum/Zeit: Do, 31. Oktober, 18.30–22 
Uhr. Ort: Schulküche Oberstufenschule, 
Thierachern. Leitung: Brigitte Ferencz, 
Wichtrach/www.tapitas.ch. Kurskos-
ten: Kurs CHF 80.00 (Nichtmitglieder 
CHF 85.00). Anmeldung/Infos: Bis Mi, 
17. Oktober bei S. Stierli, 033 345 65 66, 
sibyllestierli@bluewin.ch.

Adventskränze klassisch oder 
ein bisschen anders…
Datum/Zeit: Mo, 12. November, 19–22 
Uhr. Ort: Haltenstrasse 3, 3703 Aeschi­
ried. Leitung: Barbara Luginbühl, Floris­
tin. Kurskosten: Kurs CHF 30.00 (Nicht­
mitglieder CHF 35.00) exkl. Material. 
Anmeldung/Infos: Bis Mo, 5. November 
bei Sibylle Stierli, 033 345 65 66 oder  
sibyllestierli@bluewin.ch.

20. Thieracherer Wiehnachtsmärit, 
Kaffeestube
Datum/Zeit: Mi, 28. November, ab 16–
21 Uhr. Ort: Pfruendschüür. Kontakt: 
Monika Stucki, 033 345 59 85. Backwa­
ren werden gerne entgegengenommen!

Adventszvieri 
Datum/Zeit: Di, 4. Dezember, 14–16 
Uhr. Ort: Pfruendschüür. Auskunft/
Mitfahrgelegenheit: Regina Berger, 033  
223 69 90, regina.berger@gmx.ch.

Christkindli-Märt Willisau 
Wir fahren mit dem Car von Thierachern 
nach Willisau an den Christkindli­Märt. 
Datum: Sa, 8. Dezember. Einsteigeort/
Zeit: Thierachern Egg, 13 Uhr Retour-
fahrt: Willisau ab, 21.30 Uhr. Kosten: 
Carfahrt CHF 35.00. Anmeldung/Infos: 
Bis Sa, 24. November bei Sibylle Stierli, 
033 345 65 66, sibyllestierli@bluewin.ch.

UNSERE DAUERANGEBOT

Brockenstube
Gemeindehaus, Dorfstrasse 1
Annahme/Verkauf: jeweils zu den 
Öffnungszeiten oder nach Absprache. 
(ausgenommen Sommerferien). Gut 
erhaltenen Kleidern, Schuhe, Spiele, 
Haushaltgegenständen usw. Bitte keine 
Säcke und Waren deponieren!
Auskunft: Hildi Keller, 033 345 54 12 
oder Therese Utiger, 033 345 34 29.
Oktober: Sa, 20. Oktober, 9­11 Uhr.
November: Mi, 7. November, 14–16 Uhr; 
Sa, 24. November, 9–11 Uhr.

Yoga
Ort: Pfruendschüür. Daten: Do (ausge­
nommen Schulferien). Zeit: 8–9.15 und 
9.30–10.45 Uhr. Anmeldung/Auskunft: 
Therese Bützer, dipl. Yogalehrerin YS/
EYU, 079 751 82 87.

Fusspflege
Ort: Pfruendschüür. Nächste Termine: 
3. Oktober / 5. Oktober; 14. November 
/ 16. November. Anmelden: mind. zwei 
Tage im voraus unter 033 657 25 74 bei 
Margrit Küng, Thierachern. Kosten: CHF 
56.00/Behandlung.

Spieltreff 0 – 4 Jahre
Alle interessierten Mütter und Väter, 
welche neue Bekanntschaften im Dorf 
machen möchten, sind mit ihren Kin­
dern herzlich willkommen.
Ort: Pfruendschüür. Daten:je Mo (aus­

Seniorenkreis
jeweils 14 Uhr in der Pfruendschüür

– Freitag, 12. Oktober:
 «Wasser ist Leben». 
 Pfr. Robert Schneiter, Schönried
– Freitag, 9. November: 
 Überraschungsnachmittag

Zu beiden Anlässen sind alle Seniorinnen 
und Senioren ganz herzlich eingeladen! 
Der Frauenverein offeriert ein Zvieri.

Seniorenmittagessen
Jeden 4. Freitag im Monat findet 
das Seniorenessen statt. 

Wir treffen uns am:
– 26. Oktober im Restaurant Bären
 Telefon 033 345 32 68
– 23. November im Café am Bächli
 Telefon 033 345 23 42

Anmeldung direkt im Restaurant zwei 
Tage zuvor.
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Werren Bestattungen GmbH
Telefon 033 345 18 40
bestattungenwerren@bluewin.ch
www.werren-bestattungen.ch

bestehend seit 1980
24 h für Sie da
Individuelle Beratung

Das Familienunternehmen in Ihrer Region

Simone
Werren

Mireille
Rothenbühler-Werren

Jürgen
Werren

Sabrina
Thüring Werren

Roger Schenk
Bahnhofstrasse 9, 3661 Uetendorf

033 227 19 65, roger.schenk@bekb.ch

Willkommen
in Uetendorf
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130 g/km; CO₂-Emissionen aus der Treibstoff bereitstellung: 22 g/km; Energieeffi  zienz-Kategorie: D. Ø aller verkauften 
Neuwagen in der Schweiz: 133 g/km. Angebot ist gültig bis 30.09.2018 oder bis auf Widerruf.

FÜR FAMILIE UND FREIZEIT:
                     DER NISSAN EVALIA.

NISSAN EVALIA TEKNA
1.5 l dCi, 110 PS (81 PS)

UNSER PREIS: 

Fr. 23 850.–

• bis zu 3.100 Liter
  Laderaumvolumen
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• Navigation mit Rückfahrkamera
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• Klimaautomatik u.v.m.
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genommen Schulferien). Zeit: 9.30– 
11 Uhr. Auskunft: Angela Beyeler, 078 
676 68 98 und Jasmin Heiniger, 079  
454 50 79.

Kinderchor 
Ort: Kirche Thierachern Zeit: Jeweils 
Mi von 17–18 Uhr. Wer: Alle Kinder, die 
Freude am Singen haben! Auskunft/
Anmeldung: Barbara Klopfenstein, 033  
345 11 15, barbaraklopfenstein@blue­
win.ch oder Marianne Reber, 033 345 15 
13, marebe@lorraine.ch.

Turnen Thierachern

Besuch im Letzigrundstadion 
In diesem Jahr hatten wir wieder Glück 
und durften mit einem Team U12 an der 
Puzzlestaffette im Zürcher Letzigrund 
teilnehmen. Das war für das ganze Team 
ein toller Tag. Nebst zwei Qualifikations­
läufen absolvierten die Kids mit Steven 
Gardiner (WM 2. über die 400 m) ein 
Aufwärmen und von zahlreichen Ath­
leten konnten sie sich eine Unterschrift 
holen. Es war ein toller Tag in Zürich und 
wir hoffen, dass wir auch nächstes Jahr 
wieder ausgelost werden.

Nach den Herbstferien startet das neue 
Turnjahr. Wir freuen uns in allen Grup­
pen über neue kleine und grosse Turner/
innen. Alle Infos findet ihr auf unserer 

www.turnenthierachern.com

Reservationen 
Grillstelle Mülimatt
Ihre Reservationsanfragen für die 
Grillstelle auf dem Sportplatz 
Mülimatt nimmt Thomas Stauffer 
unter Telefon 079 859 70 85 
gerne entgegen.
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Kita 
Glütsch-
bach

Laternen-
umzug
Freitag, 9. November
Die ersten kühleren Tage haben be­
reits Einzug genommen und einzelne 
Kerzenlichter leuchten wieder in den 
gemütlichen Wohnstuben. Für den  
KITA­Laternenumzug am 9. November  
wünschen wir uns ein Meer von Later­
nenlichtern mit ihren stolzen Besitzern 
im Umzug durch Thierachern. 
Wie jedes Jahr organisiert die KITA 
Glütschbach den traditionellen Later­
nenumzug mit vielen bunten und selber 
gebastelten Laternen. Nicht nur die KI­
TA­Kinder sind willkommen, gerne dür­
fen alle interessierten Familien an die­
sem zauberhaften Anlass teilnehmen.
Bei jeder Witterung startet der Umzug 
bei der KITA Glütschbach um 17.30 Uhr, 
und führt uns dieses Jahr über Feld, 
durch Wald und über Wiesen auf ei­
nem Rundweg zurück in die KITA. Dazu 
wartet ein ganz spezieller Gast auf die 
Kinder, welcher uns eine spannende Ge­
schichte erzählen wird. Im KITA­Garten 
werden dann alle kulinarisch köstlich 
versorgt mit Punsch sowie salzigem und 
süssem Gebäck.

Eine Anmeldung mit untenstehendem 
Talon ist erwünscht und wird in der KITA 
gerne entgegengenommen.

 Das ganze KITA-Team freut sich auf euch!

Angebot der KITA Glütschbach
Dank unseren beiden Gruppen stehen 
weitere freie Betreuungsplätze zur Ver­
fügung.
Bei Interesse geben wir Ihnen gerne 
unverbindlich Auskunft zu unserem pä­
dagogischen Leitbild und zeigen Ihnen 
unsere Räumlichkeiten. Vereinbaren Sie 
mit unserer KITA­Leiterin einen Termin.
Unter der Leitung von Lisa Meier wer­
den die Kinder in vier Angebotsberei­
chen betreut: Kindertagesstätte, Spiel­
gruppe, Mittagstisch und Hütedienst für 
KITA­Kinder. 
Wir bieten einen Ort, an dem sich jedes 
Kind geborgen und sicher fühlen kann. 
In altersdurchmischten Gruppen und 
durch eine liebevolle und professionelle 
Betreuung schaffen wir eine familiäre 
Atmosphäre. Dank der optimalen Lage 
vermitteln wir den Bezug zur Natur und 
den respektvollen Umgang damit. Der 
offene Austausch mit den Eltern bildet 
die Grundlage für tragende Beziehun­
gen und ermöglicht uns, stetig besser zu 
werden.

Kontakt
Telefon 033 345 02 29
info@kita­gluetschbach.ch
www.kita­gluetschbach.ch

Anmeldung
für den Laternenumzug am Freitag, 9. November 

q  Ja, wir nehmen gerne am Umzug teil.

Anzahl Erwachsene

Anzahl Kinder

q  Wir offerieren ganz freiwillig ein Gebäck

Familienname / Eltern

Namen der Kinder

SVP Thierachern

Mutation im Vorstand 
der SVP Sektion Thierachern
Philipp Rapp, welcher seit Anfang 2016 
als Sektions­Präsident amtierte, hat per 
Mitte August 2018 demissioniert infolge 
Wegzug aus Thierachern. Wir danken 
ihm an dieser Stelle für seinen Einsatz 
und wünschen ihm alles Gute und viel 
Freude im neuen Zuhause.
An der letzten Parteiversammlung 
wurde Isabel Glauser als neue Sek­
tions­Präsidentin und Myriam Bühler als 
Sekretärin gewählt. Daniel Zeller bleibt 
Vize­Präsident und Josef Müller ist wei­
terhin als Kassier im Vorstand. Nach wie 
vor als Beisitzer mit dabei sind André 
Schneeberger, Beat Stierli und Fritz 
Zimmermann.
Interessierte sind herzlich willkommen, 
an einer unserer Parteiversammlungen 
oder auch an einem der überregionalen 
Anlässen teilzunehmen. 

Weitere Infos finden Sie auf
www.svp-thierachern.ch

Vorankündigung Chlouse-Umzug
Am Donnerstag, 6. Dezember findet 
um 18 Uhr wiederum der traditionelle 
Chlouse­Umzug mit den Trychlern statt. 
Alle sind herzlich eingeladen, am Umzug 
vom Schulhaus Kandermatte bis zum 
Restaurant Bären teilzunehmen. Mit 
dabei ist der Samichlous, welcher am 
Schluss für alle Kinder ein Chlousesäckli 
bereithält. Beim Restaurant Bären war­
ten Beatrix Leuenberger und ihr Team 
mit einem feinen Glühwein und Weih­
nachtstee auf uns.
Organisiert und gesponsert wird der An­
lass von der SVP Thierachern, der Landi 
Thierachern und Beatrix Leuenberger, 
der Pächterin des Restaurants Bären.



Glütschbachpost 5_2018   |   26

Am Freitag, 24. August fand auf dem 
Areal der Schulanlage Kandermatte 
das 37. Quer durch Thierachern statt. 
Obwohl nur 14 Mannschaften am Wett­
kampf teilnahmen, war das Quer ein 
voller Erfolg! Ein grosses Dankeschön an 
unsere Sponsoren und Helfer! Nur dank 
ihnen konnte das Quer überhaupt durch­
geführt werden. Bitte berücksichtigen 
Sie bei Ihren Einkäufen und Projekten 
unsere Sponsoren (vgl. Sponsorenliste 
Seite 29). Damit die Berichterstattung 
über die Jahre hinweg nicht langweilig 
wird und einseitig bleibt, versuchen wir, 
den Anlass neu aus den verschiedens­
ten Ansichten darzustellen. Vielleicht 
möchte im nächsten Jahr einmal eine 
Mannschaft oder ein Gemeindevertreter 
den Bericht erstellen und so eine andere 
Ansichtsweise darstellen? Als Organisa­
toren machen wir den Anfang und be­
richten aus unserer Sicht.
Das nächste Quer durch Thierachern fin­
det am Freitag, 23. August 2019 statt. 
Sie sind herzlichst eingeladen, eine 
Mannschaft zusammenzustellen oder 
den Anlass als Zuschauer zu besuchen. 
Wir hoffen, dass sich dann wieder mehr 
Mannschaften für den Wettkampf an­
melden.

Das Quer aus Sicht der Organisatoren
Wir schreiben den 4. Mai. Es ist ein Frei­
tagabend, da trudeln kurz vor 19 Uhr 
die ersten OK­Mitglieder im Restaurant 
Bären ein. Wir treffen uns für eine erste 
Quersitzung. Es wurde bereits Tradition, 
dass wir alle Quersitzungen im Bären ab­
halten. 

Sobald sich alle Anwesenden eingerich­
tet haben, beginnen wir mit der Sitzung. 
Die Traktanden «1 Begrüssung», «2 Ge­
nehmigung der Traktanden» und «3 Ge­
nehmigung des letzten Protokolls» sind 
wie immer schnell abgearbeitet. Nun 
sind wir aber beim Haupttraktandum «4. 
Organisation Quer 2018». Um die Orga­
nisation zu verbessern, teilen wir die ver­
schiedenen Aufgaben neu in sinnvolle 
Ressorts ein und verteilen diese in einem 
Organigramm an die verschiedenen OK­ 
Mitglieder. Philippe, Sandro, Stefan und 
Livia übernehmen die Ressorts der Fest­
wirtschaft, Stefan und Simon diejenigen 
des Wettkampfs, der Bewilligungen und 
der Ausschreibung. Die Verantwortlich­
keiten der Aufgabenpunkte sind nun 
klar ersichtlich. Unsere Aufgabencheck­
liste, welche sich in den letzten Jahren 
bewährt hat, wird nun noch einmal 

Punkt um Punkt kontrolliert und wenn 
nötig angepasst. Zum Schluss der ersten 
Quersitzung gehen wir unsere Verbesse­
rungsliste des letzten Anlasses durch. In 
dieser halten wir jeweils die wichtigsten 
Verbesserungsvorschläge des letzten 
Quer fest und stellen so sicher, dass über 
das Jahr nichts vergessen geht. Leider 
ist bereits zum jetzigen Zeitpunkt klar, 
dass das 2. Seaside­Festival in Spiez 
wieder am selben Datum durchgeführt 
wird. Wir hoffen aber, dass das neue Fes­
tival keinen allzugrossen negativen Ein­
fluss auf uns haben wird. Lassen wir uns 
überraschen.

Nun ist die Zeit gekommen, um nach 
und nach die übernommenen Aufgaben 
zu erledigen. Anmeldeformulare werden 
überarbeitet und veröffentlicht, diver­
se Bewilligungen eingeholt, Konzepte 
(z.B. Hygiene, Jugendschutz, Sicherheit, 
Elektro…) erstellt, Bons überarbeitet, 
Tische und Lebensmittel bestellt und 
unzählige weitere kleine und grosse Auf­
gaben erledigt. Eine essentielle Aufgabe 
ist das Sponsorensammeln. Nur dank 
ihnen konnten wir bei der Rangverkün­
digung den gestarteten Mannschaften 
einen Mannschaftspreis übergeben. Die 

37. Quer durch Thierachern
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Grosszügigkeit des Gewerbes ist wie 
immer sehr erfreulich. Fast das gesam­
te lokale Gewerbe von Thierachern und 
der näheren Umgebung unterstützt das 
Quer (vgl. Sponsorenliste Seite 29). Eine 
solche Unterstützung ist definitiv nicht 
selbstverständlich, herzlichen Dank an 
alle Sponsoren. Bitte berücksichtigen 
Sie bei Ihren Einkäufen und Projekten 
unser lokales Gewerbe!
Weiter geht es mit den Helfereinteilun­
gen. Neben den Helfern für die Stre­
ckenposten, den Einzeldisziplinen und 
der Zeitmessung benötigt es etliche 
Helfer für die Festwirtschaft. Ein grosses 
«Mercii viu mau» an alle, die das Quer 
in irgendeiner Form unterstützt haben. 
Ohne euch wäre ein solcher Anlass nicht 
durchführbar!!

Damit wir sicher sind, dass alle Aufgaben 
erledigt wurden, treffen wir uns eine Wo­
che vor dem Anlass noch einmal zu einer 
Sitzung. Zum Zeitpunkt dieser Sitzung 
haben sich erst sechs Mannschaften 
angemeldet. Im Vergleich zu vergange­
nen Jahren ist dies kein Grund zur Aufre­
gung. Eine Woche vor dem Quer hatten 
sich auch zu früheren Jahren nicht mehr 
Mannschaften angemeldet. Die meisten 
Mannschaften melden sich erst kurz vor 
Anmeldeschluss (dieser ist immer am 

Montag vor dem Quer) an, oder auch 
noch etwas später. Was uns aber Sorgen 
macht, ist die beträchtliche Anzahl an 
ehemaligen Mannschaften, welche sich 
aufgrund des Seaside­Festival entschul­
digt haben. Mal schauen, vielleicht mel­
den sich noch einige Mannschaften an. 

Das taten dann auch noch einige Teams. 
Leider setzt sich der Negativtrend der 
Mannschaften dennoch fort. Nach 2015 
22 Mannschaften, 2016 21 Mannschaf­
ten, 2017 18 Mannschaften nehmen am 
Quer nur noch 14 Mannschaften teil. Der 
Mannschaftsrekord liegt übrigens bei  
29 Mannschaften und wurde im Jahre 
2013 erreicht.

Nichtsdestotrotz nehmen die motivier­
ten Helfer in der Querwoche die vielen 
Vorbereitungen in Angriff. Es gibt nun 
keinen Tag mehr, an welchem nichts 
für das Quer vorbereitet wird. Die Kühl­
schränke werden in Betrieb genommen, 
die Sponsorentafeln aktualisiert, die 
Zelte aufgebaut, die Streckenbeschilde­
rung angebracht und schlussendlich am 
Freitagnachmittag die Festwirtschaft 
aufgebaut.

Kurz vor 17 Uhr sind die Vorbereitungen 
abgeschlossen und die Helfer werden in­

struiert. Bereits kurze Zeit später treffen 
die ersten Mannschaften bei der Start­
nummernausgabe ein und der Anlass 
beginnt. Spätestens als die ersten Mann­
schaften bei der Stafette starten, nimmt 
das Quer so richtig Fahrt auf. Die maxi­
mal 8­jährigen Traktorfahrer machen 
den Start und die Biker absolvieren die 
Strecke über den Rebberg. Danach geht 
es mit dem Velo in Richtung Brüggarten. 
Nach den beiden Läufern wird das selbst 
mitgebrachte Maskottchen dem Trotti­
nettfahrer übergeben und zum Schluss 
geht es mit den Rollschuhen dem Ziel 
entgegen. Daneben wird geschossen 
und gestöckelt. Und auch das Platzgen 
darf für die Schlusswertung nicht unter­
schätzt werden. Zusammengefasst: Alle 
helfen bei einer Disziplin mit. Es gibt 
sogar Mannschaften, die eigene Mann­
schaftsshirts organisiert haben. 

Als Organisator macht es nach der lan­
gen Organisationsphase riesige Freude, 
wenn man sieht, wie die Mannschaften 
beim Wettkampf mithelfen und alle 
Teilnehmer dabei Spass haben. Es gibt 
Mannschaften, die um den Sieg kämp­
fen und andere, welche an der Teilnah­
me an sich die grössere Freude haben. 
Bei Hunger und Durst hatten zudem alle 
Festbesucher die Möglichkeit, sich in un­



Glütschbachpost 5_2018   |   28

Benjamin Hählen
 Hohlengasse 21
 3661 Uetendorf

 Natel 078 615 66 40
 Telefon 033 345 66 44
 holzbauhaehlen@gmx.ch

Heizung

Sanitär

Solar
www.zaugg-haustechnik.ch 
Dorfstrasse 20
3634 Thierachern
033 345 67 89
079 215 91 71
info@zaugg-haustechnik.ch

Haustechnik

www.buchhaltungsservice-grossen.ch
Buchführungen, Jahresabschlüsse, 
MWST, Steuererklärungen

Grossen Renate
Buchhalterin mit eidg. Fachausweis 

Giebelmatt 24a
3634 Thierachern

033 650 99 61
079 363 53 58
info@buchhaltungsservice-grossen.ch

LANDI
Musterstrasse 88
8888 Muster
www.muster.ch

Danke,
ich kenne den 

Weg.
Suchst 

Du wieder 
Anschluss?

LANDI Niesen
Blumensteinstrasse 28
3634 Thierachern
Tel. 033 346 86 86

Marco 
Maurer

Keramische Wand- und Bodenbeläge

Niesenstrasse 2, 3634 Thierachern

079 292 15 36  maurermarco@gmx.ch

www.marcos-plattenboeden.weebly.com



Glütschbachpost 5_2018   |   29

serer Festwirtschaft zu verwöhnen. Kurz 
vor der Rangverkündigung kommt noch 
einmal Spannung auf. Welche Mann­
schaft hat den diesjährigen Wettkampf 
gewonnen? 

Es ist die «Schwandstrass­Connection», 
welche den neuen Wanderpokal bis zum 
nächsten Quer beherbergen darf. Dank 
unseren Sponsoren können wir zudem 
allen gestarteten Mannschaften einen 
Mannschaftspreis übergeben. Nach 
der Rangverkündigung legt sich die 
Spannung aber schlagartig wieder und 
auf dem gesamten Festareal herrscht 
gemütliche Stimmung. Wenn man die 
glücklichen Gesichter der Teilnehmer, 
Zuschauer und Festbesucher sieht, dann 
ist bereits zum jetzigen Zeitpunkt klar, 
dass der Anlass als grossen Erfolg ge­
wertet werden kann. 

Zum Schluss der Quer­Organisation 
treffen wir uns zu einer letzten Sitzung 
und erstellen eine Verbesserungsliste. 
Als wichtigsten Verbesserungsvorschlag 
wird die Ausschreibung aufgeführt. Un­
ser Ziel wird es nun sein, die Werbung 
für die nächste Ausgabe zu verstärken. 
Im Grossen und Ganzen sehen wir das  
37. Quer durch Thierachern aber als ge­

lungenen Anlass und freuen uns bereits 
auf die nächste Ausgabe. Wie in den 
letzten Jahren findet diese am 2. Freitag 
nach dem Schulanfang statt. So haben 
alle Mannschaften nach den Schulsom­
merferien genügend Zeit, um alle Teil­
nehmer zu finden. Zudem ist das Wetter 
meistens noch trocken und schlägt erst 
nach dem Quer um (bei den Stafetten 
der letzten 37 Querausgaben hat es 
noch nie geregnet!). Nach dieser Re­
gelmässigkeit findet das Quer 2019 am  
23. August statt.

Und nun sind wir bereits beim nächsten 
Problem oder besser ausgedrückt bei 
der nächsten Entscheidung. Wie gehen 
wir mit der Terminkollision um? Das 
Seaside­Festival findet auch nächstes 
Jahr am selben Datum statt. Wir haben 
nun mehrere Möglichkeiten. Oder doch 
nicht? Eine Woche später ist OHA­Be­
ginn. Das Quer an diesem Datum durch­
zuführen ist erfahrungsgemäss keine 
gute Entscheidung. Zudem wird das 
Wetter immer kälter und unstabiler. Eine 
Woche vor dem Seaside­Festival sind 
mehr als 3/4 unserer Vereinsmitglieder 
nicht anwesend. Wir hätten ein massives 
Helferproblem, auch dies ist somit keine 
Möglichkeit. Noch früher sind Sommer­

ferien und vor den Sommerferien kann 
mit dem Schulschluss und dem Ferien­
vorbereitungsstress auch keine sinnvolle 
Terminwahl getroffen werden.
Wir entscheiden somit als letzte Tat des 
diesjährigen Quer­OK das Datum zu be­
lassen und das Quer durch Thierachern 
2019 am Freitag, 23. August 2019 durch­
zuführen.

Wir hoffen, dass wir sowohl alle Teilneh­
mer der diesjährigen Mannschaften wie 
auch einige Musikfans überzeugen kön­
nen, beim Quer durch Thierachern 2019 
eine Mannschaft zusammenzustellen 
und dann das Festival erst am Samstag­
abend in Spiez in vollen Zügen zu ge­
niessen. 

Möchten auch Sie mithelfen? Stellen Sie 
eine Mannschaft zusammen und mel­
den Sie diese für den kostenlosen Wett­
kampf an! Wir freuen uns. 
Da wir für den nächsten Anlass die Wer­
bung verbessern möchten, werden Sie 
sicher noch etwas zum nächsten Quer 
hören oder zumindest sehen…

 Text: OK Quer

 Bilder: D. Gassner und E. Wenger

Rangliste Quer 2018

  1. Schwandstrass­Connection
  2. Powerrangers 
  3. Die zääh Zwärge
  4. Blüemeler 1 
  5. Wild Hogs 
  6. RennTier 
  7. Die zehn Blitze
  8. Di lustigä Zäh
  9. Untere Schwand 
10. Diä zäh Musikante
11. Bunte Hufä
12. Blüemeler 2 
13. 079
14. Thunstrass Power 

Ein herzliches Dankeschön an die Sponsoren des Quer durch Thierachern 2018

Allstor AG, Christian Wahlen • Arztpraxis, A. Jeanbourquin • Auto Help AG, Familie Brunner • Automalerei Stämpfli, Urs Stämpfli • Autoradio Moser AG, C. Eichenberger 

• Bernhard Baumann, Gärtnerei • BEKB Uetendorf/Thun • Bieri Metallbau • BKW ISP AG, Stefan Willen • Blaser Velos-Motos, Markus Blaser • Blumen Häusler, Bendicht 

Häusler • Buchhaltungsservice Grossen, R. Grossen • Cafe-Bar am Bächli, Nathalie Corchia • Carrosserie Walther, Jürg Walther • Chäsparadies, Käserei Kreuzweg • Coiffeur 

Christine, Christine Meinen • Coiffeur Stucki, Monika Stucki • Coiffeur Trendline, Cornelia Kopp • Coiffeurstübli, Dori Zimmermann • Eggpraxis, R. Schumacher • Garage Pieren 

AG • Gerber Druck AG, Thomas Wenger • Gfeller Bedachungen, Christoph Gfeller • greenLife schweiz gmbh, Johanna Gerber • Heilpflanzentherapie, Sandra Breu-Oberli • 

Höfli Landw. Produkte, F. und K. Feller • Holzbau Hählen, Beniamin Hählen • Marco Maurer, Bodenbeläge • René Streit, Bodenbeläge • Körperzyt Massagen, Stierli Sibylle 

• LANDI Niesen, Genossenschaft • Luginbühl Metall- Glasbau, M.Luginbühl • Malerei Hubacher, Hansueli Hubacher • Marti AG • Massagen, Susanne Frei • Massagepraxis, 

Sandra Niklaus • Mobiliar, Andreas Hadorn • Notariat Otter & Künzle • Physiotherapie Kaiser, Gordana Kaiser • Radio TV Hi-Fi, Urs Streit • Raiffeisenbank Gürbe Genossen-

schaft • Restaurant Bären, Trix Leuenberger • Restaurant Löwen • riegler.ch, Daniel Riegler • Ringler + Strahm Storenbau AG • Santschi Innenausbau, Adrian Santschi • 

SmartGU Küchen und Bäder • SQM, Fritz Blesi • Swiss Life, Valerio Predrotti • Tanja's Wochenbett, Tanja Bigler • TOP Garage, René Bigler • Werren Bestattungen GmbH • 

Zahnarztpraxis, K. Schnepper, D. Mirra • Zollhaus Automobile AG

Bevor das Quer durchgeführt werden kann, leistet das OK eine Menge Arbeit.
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Momente haben oftmals keine Ahnung
wie wichtig sie zuweilen sind.Schrift Gabriola

Sandra Niklaus
ärztl. dipl. Berufsmasseurin
Dorfstrasse 9
3634 Thierachern

Telefon  031 781 43 00
Mobile  079 774 86 04
sani-massagen.ch
info@sani-massagen.ch

* Klassische Massage
* Manuelle Lymphdrainage
* Dorn Therapie, Osteobalance
* Manuelle Schmerztherapie
*  Schwangerschaftsmassage
* Fussreflexzonen Massage
* Elektrolysefussbad
* Hot Stone Massage 
*  Schröpfen
* Body Sugaring
* Bioresonanz Vitalcheck

SP Thierachern
und unabhängige WählerInnen

Die SP Thierachern hat an der letz­
ten Versammlung beschlossen, alle 
Amtsträger und Wahlkandidaten, wel­
che im Namen der Partei angetreten 
sind, in der Halbzeit der Legislatur zu 
einem Apéro einzuladen, um sich für das 
Engagement zu bedanken. Die betref­
fenden Personen werden für den im No­
vember stattfindenden Anlass noch eine 
persönliche Einladung erhalten.
Weiter sind wir aktiv daran, interessier­
te Personen mehr für die Dorfpolitik 
zu begeistern. Als SP Thierachern mit 
unabhängigen WählerInnen stehen wir 
für eine sozial verträgliche Politik ein, 
decken aber das Spektrum von Links bis 
zur Mitte ab. Interessierte Personen dür­
fen Sich gerne bei unserem Präsidenten 
direkt melden: Mario Rothacher, Giebel­
matt 2, 3634 Thierachern, 079 652 33 45.

 SP Thierachern 
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Seit Anfang August bietet Johanna 
Gerber mit greenLife schweiz GmbH 
diesen Traum neu in Thierachern an – 
für Pflanzen.

Lebendige Pflanzen auf dem Höhepunkt 
ihrer natürlichen Schönheit über vie­
le Jahre zu bewahren ist die Kunst von 
greenLife Schweiz. Als einziges Unter­
nehmen mit diesem Angebot in unse­
rem Land hat die Unternehmerin Johan­
na Gerber ihren neuen Standort an der 
Dorfstrasse 1 in Thierachern Mitte Jahr 
liebevoll eingerichtet und feierlich eröff­
net. Auch wenn Sie den Traum der ewi­
gen Jugend uns Menschen nicht erfüllen 
kann, trägt Sie mit Ihrem Unternehmen 
dennoch etwas zu unserer Schönheit 
bei. Blumen und Pflanzen machen uns 
Freude und Freude hält uns zumindest 
im Geist jung und schön.

Die frisch geernteten Pflanzen erhal­
ten anstelle von Wasser eine biologi­
sche Nahrungslösung. Somit trocknen 
sie nicht aus. Mit diesen stabilisierten 
Pflanzen und dank einer langjährigen 
Erfahrung bieten Johanna Gerber und 
ihre Mitarbeiterinnen wunderbare und 
dauerhafte Innenbegrünungen an. Gies­
sen, Düngen oder Umtopfen sind nicht 
mehr nötig. Natürlich gibt es auch Men­
schen, denen es in ihrem Garten genau 
um das geht. Somit sind in erster Linie 
Gestalter von Ausstellungsräumen oder 
Büroräumlichkeiten, Planer von Events 
oder Gastronomen angesprochen. Nach 

Der Traum der ewigen Jugend

dem Umzug von Thun nach Thierachern 
möchte die Inhaberin aber auch bewusst 
private Kunden ansprechen. Dazu hat 
sie momentan am Mittwoch und Sams­
tag fixe Öffnungszeiten. Wenn jemand 
anwesend ist, kann man auch spontan 
jederzeit eintreten und ist willkommen. 
Natürlich kann man auch telefonisch 
einen Termin vereinbaren, zum Beispiel 
um ein Begrünungskonzept zu diskutie­
ren.

Öffnungszeiten und Kontakt
Mittwoch 10 – 16 Uhr
Samstag 9 – 12 Uhr

Termin für Begrünungskonzepte
Johanna Gerber
Dorfstrasse 1
Thierachern
079 128 64 47
www.greenlifeschweiz.ch

Im Namen der Gemeinde wünsche 
ich Johanna Gerber viel Freude hier in 
Thierachern und erfolgreiche Aufträge 
aus Nah und Fern. Selber durfte ich mir 
ein Bild vor Ort machen, wie die Pflan­
zen­Kreationen wirken. Jedem empfeh­
le ich, mal in die neu gestalteten Räum­
lichkeiten hereinzuschauen, sei es auch 
nur aus Neugier, wie sich der Traum der 
ewigen Jugend bei einer Pflanze an­
spürt.

 Sven Heunert, 

 Gemeinderatspräsident

Die poco-belloo-Etuis

Sie können auf der Gemeindeverwal­
tung Thierachern die poco­belloo­Etuis 
kaufen. Diese Etuis sind kleine Beutel­
spender und enthalten 30 Hundesäck­
chen für Hundekot. 
Die poco­bello­Etuis können Sie dank 
dem Karabiner und der Schlaufe direkt 
an der Hundeleine, dem Gürtel etc. be­
festigen. Die Beutelspender sind prak­
tisch für unterwegs. 

Die Nachfüllpackun­
gen mit je 30 Hun­
desäckchen können 
Sie für CHF 1.50 am 
Schalter der Ge­
meindeverwaltung 
Thierachern bezie­
hen.

Ein Etui mit 30 Hundesäckchen kostet CHF 7.50.

Inserate in der 
Glütschbachpost
Die Dorfzeitung «Glütschbachpost» 
wird allen Haushaltungen von Thier­
achern alle zwei Monate kostenlos 
zugestellt. Es besteht ausserdem 
auch für Auswärtige die Möglichkeit, 
diese im Abonnement für nur 
CHF 20.00 pro Jahr zu beziehen.

Inseratenpreise

Tarife 1-malig/3-malig 6-malig
pro Ausgabe 

1/15 25.00 20.00

2/15 48.50 39.00

3/15 68.00 54.50

4/15 86.00 69.50

Weiter Informationen:
 www.thierachern.ch 

Geschäftsleben
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Kunterbuntes
Rückblick 5. SOFAWO

Wisst ihr noch, spürt ihr noch die bren­
nende Hitze, wie sie über dem Kirchge­
meindehaus lag und uns zum Schwitzen 
brachte? Heissss, Hhhhheissssss. So 
präsentierte sich der vergangene Som­
mer an der SOFAWO vom 7.–10. August 
und zum Glück hatten wir eine Wasser­
rutsche, die uns Abkühlung brachte zwi­
schen den vielen interessanten Work­
shops. 

Workshop Floristik – 
Rosen verschenken auf dem Dorfplatz
«Grüessech, weit dir e Rose?»
Die Kinder binden unter fachkundiger 
Anleitung schöne Sträusschen und ver­
schenken sie den Passantinnen und Pas­
santen. Viele geben eine Spende in die 
Projekt­Kasse. Herzlichen Dank an Alle!
Das Angebot stand für eine breite Pa­
lette an Möglichkeiten, die den Kindern 
an der SOFAWO zur Auswahl stand. 
28 Workshops konnte die engagierte 
SOFAWO Steuerungsgruppe zusam­

mentragen und 55 Kinder haben diese 
Spielräume ausgenutzt und belebt. An 
dieser Stelle, liebe Kinder, herzlichen 
Dank, ohne euch gäbe es die SOFAWO 
nämlich nicht. Viel Spielen gibt grossen 
Hunger. Ein Merci an die Crew in der Kü­
che, die für kulinarische Vielfalt den gol­
denen Schwingbesen verdient hätte. Ich 
denke, dass Spielland ist geebnet, um 
zufrieden über den Winter zu kommen 
und dann heisst es schon bald wieder 
SOFAWO 2019.
Es grüsst euch das SOFAWO Jugendpro­
jekt Uetendorf 

 Stefan Wüthrich, Projektleitung

 Ruth Würsten, EGW

 Barbara Snozzi, KGT

 Andreas Schibler, KGT

 Mike Streit, ROKJA

Talente gesucht!

Du kannst etwas gut und möch-
test dies gerne in einem Work-
shop anderen beibringen? Du 
hast eine Idee, wo du findest, dies 
würde in die SOFAWO passen? 
Lass es uns wissen! 

Melde dich bei mir:
Stefan Wüthrich
079 635 92 22
s.wuethrich68@gmx.ch

Finanzielle Unterstützung an:
SOFAWO
Jugendprojekt Uetendorf
AEK 1826
CH91 0870 4046 1709 9713 6


